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Boftverlagsort Aurich Fernrul 693 Bostichedlents Hannoves 389 49 Banffenten : Stadtfpas
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Folge 22

عاوى
Mittwoch , 27 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 . und 30 Big . Betelgel
in den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Bfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis 180 997 , einschließlich bur
Ichnittl . 25 Bfg . Woltzeitungsgebühr zuzülgi . 30 Big . Bestelgeld Anzeigen And am Bortage aufzugeben .

Jabracta 1945

Wille zum Widerstand unbezwingbar
Die Helden von Stalingrad verpflichtendes Vorbild auch für den letzten Deutschen

Schulter an Schulter
() Berlin , 27 . Januar .

in Stalingrad haben die wochenlangen Entbehrungen ,
das ununterbrochene Ringen gegen frische feindliche Truppen ,

das Uebergewicht der Bolschewisten an Flugzeugen , seweren
Waffen und das schutzlose Ausharren im offenen Gelände bei

Schneesturm und schneidender Kälte den Widerstandswillen

unserer Soldaten und ihrer rumänischen und froati

schen Kameraden noch nicht brechen können . Wie sie es mög

lich machen , dem fortgesetzten Ansturm des Feindes ihr hartes

Dennoch " entgegenzujesen , ist das Einmalige ihres heroischen

Ringens . Der eherne Wille zum Widerstand gab den erschöpf¬

ten Offizieren und Mannschaften die Kraft , sich selbst vor ihre
Geschüße zu spannen und sie Kilometer um Kilometer durch die

tief verschneite Steppe zu schleppen .

Das höchste Wissen um ihre Pflicht stellt General und Gre
nadier Schulter an Schulter in den Nahkampf mit der blanken
Waffe , und nicht besser erfüllt sich der Sinn echter Kamerad¬
schaft als dadurch , daß übermüdete Grenadiere , kaum dem

Kampfgewühl entronnen , sofort und ohne Befehl wieder an¬

greifen als es gilt , die Besagung eines dicht hinter der feind¬
lichen Linie notgelandeten Flugzeuges wieder herauszuhauen .
All das geschieht unter den paufenlos niederkrachen =

den Bomben der feindlichen Flugzeuge , die Tag und
Nacht fast ungehindert über dem Kraterfeld treisen , weil die

Flatgeschütze die feindlichen Panzer vernichten müssen . Aber
diese Aufgabe erfüllen sie so , daß die Kanoniere eines einzigen ,

von allen Seiten angegriffenen Geschüßes im rasenden Feuer
von 28 angreifenden Panzern allein fünfzehn zerschossen . Zer¬

brach auch dieser Panzerstok . so folgten doch bald neue und
schwerere Angriffe . bei denen die bolichewistischen Panzer¬
fampfwagen ihre eigenen Schüßen vor sich hertrieben , um sie
zum Stürmen zu zwingen .

Wieder rollte die Feuerwalze in die schwachen Deckungen ,
und langsam gewann die feindliche Uebermacht an Boden , Doch
wieder vermochte sie nicht den Widerstand zu brechen . Unsere

Soldaten boten in den Trümmern des westlichen Stadt. Höhepunkt des Heldeneposrandes den Bolschewisten von neuem die Stirn . Jeder Mauer¬
rest , jede Brandruine wurde zur hart umfämpften Festung .
Die deutschen , rumänischen und kroatischen Helden haben sich
um ihre Führer aeschart und halten todesmutig stand . Alle
Unterschiede nach Rang und Waffenaattung sind gefallen , übrig
oeblieben ist allein der eiserne Wille zum äußerst en
Widerstand , der zum verpflichtenden Vorbild
für alle Deutschen geworden ist .

Auch an den übrigen Fronten des südlichen Abschnitts
standen unsere Truppen in erbittertem Kampf gegen den über¬

legenen Feind . Im Kuban - und Manytsch - Gebiet
hat eine neue Kältewelle das verschlammte Gelände wieder ges

festigt , so daß die Bolschewisten ihre Vorstöße wieder auf¬

nahmen , ohne jedoch ihre Kampfziele gegen die deutschen und
slowakischen Verbände erreichen zu können .

3wischen Manntsch und Don fekten dagegen
unsere Panzertruppen und motorisierten Einheiten den am

21 . Januar begonnenen Gegenangriff erfolgreich
fort . Die Bolschewisten fonnten dem Stoß nicht widerstehen und

mußten den energisch nach Nordosten vordringen deutschen
Verbänden einige Ortschaften preisgeken . Kampf - und Sturz
tampfflugzeuge unterstügten den Angriff , zerhämmerten Artil¬
Teriestellungen und zerschlugen zum Gegenstoß angefekte Banzers
formationen , so daß diese das Gefecht abbrechen und in ihre
Ausgangsstellungen zurüdrollen mußten . Im Verlauf dieser
Kämpfe verlor der Feind in der Zeit vom 21 . bis 25 . Januar
über tausend Gefangene , mehrere tausend Tote , 69 Panzer ,
199 Geschüße . 21 Granatwerfer , 152 Kraftfahrzeuge sowie große

Mengen an Maschinengewehren , Handfeuerwaffen und sonstigem
Kriegsgerät .

Nördlich des Donez begann am frühen Vormittag des
25 . Januar ein schwerer Angriffsschlag unferer
Luftwaffe , bei dem sich Stufastaffeln und Kampfflugzeuge
zu Liefangriffen gegen feindliche Kolonnen und Trups

penansammlungen ablösten . Besonders schwer trafen die Bom
ben sowjetische Panzerkräfte , die sich im Vorgelände der deuts
schen Stellungen bereitstellten . Durch Volltreffer wurden acht

( Fortsegung auf Seite 2 )

Churchill verbeugt sich vor Roosevelt
Streit unter der Decke offizieller Eintrachtsbeteuerungen - Die Besprechungen in Washington

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 27 . Januar .

C

Die Verhandlungen Churchills mit Roosevelt in Washing¬
ton sind noch immer nicht bestätigt . Daß Churchill jedoch vor
den Wünschen Roosevelts weitgehend die Segel gestrichen hat ,
geht vor allen Dingen aus der plötzlichen Schwenkung der
englischen Presse zu dem „ Fall Darlan “ und „ Giraud De

Gaulle " hervor . So windet die Wochenzeitschrift „ Spectator "
dem „ Darlanisten " Peyrouton einen Rühmestranz , nachdem
sie noch v einer Woche in den Darlan , Giraud , Peyrouton
die Ausgeburten alles Bösen erkennen wollte , ebenso spricht
fich plötzlich „ New Statesman " für die Anerkennung der
augenblicklichen Verhältnisse in Nordafrika , also für die
amerikanische Herrschaft dort aus . Alle diese Stim¬
men lassen eine neue Verbeugung in der Nordafrikafrage vor
Roosevelt mit Sicherheit vermuten .

Allein es dürfte fraglich sein , ob London mit diesem Nach¬
geben Churchills die Geister , die es einmal rief . loszuwerden
vermag . Wenigstens scheint das Organ der Gaullisten , der
Rundfunksender Brazaville , keineswegs daran zu denken , in
die neue Linie einzuschwenken . Während London die Angriffe
gegen Peyrouton und Giraud auffällig abschwächt , ja sich ges
radezu von ihnen distanziert , eröffnet Radio Brazaville ges
radezu eine Rundfunkoffensive der Gaullisten
gegen Beyrouton , dem in einem sorgfältig belegten
Sindenregister von zehn Bunkten vorgeworfen wird ,
immer ein eind der Alliierten " gewesen . Gleichzeitig damit
geht Radio Brazaville in offenem Angriff gegen Giraud , der

doch Agent Roosevelts fit , vor . Niemals , so behauptet Braza

ville , würden die Gaullisten sich mit der Politik Girauds (also
mit der amerikanischen ) einverstanden erklären .

Die Haltung der Gaullisten zeigt deutlich , daß es mit der
Unterwerfung Churchills unter Roosevelts Wünschen nicht
ohne weiteres getan sein dürfte . Unter der Decke der Ein¬
trachtbeteuerungen , die wir nunmehr aus Washington erwar
ten dürfen , brodelt der Kampf zwischen dem englischen und

amerikanischen Lager in Nordafrika weiter . Die aus Was

shington angekündigte wichtige Erklärung " wird hierdurch
im voraus entwertet . Langsam lockert sich auch das bisherige
Stillschweigen über die weiteren in Washington zur Debatte
stehenden Fragen . Hier steht im Vordergrunde die Hoffnung
auf die baldige Einlegung eines Obersten Kriegs =
rates , in dem wie gestern bereits berichtet auch die

Dr . W. Sch . Das Heldenepos von Stalingrad strebt sinem
letzten dramatisch gewaltigen und ergreifenden Höh punkt zu . Auf eng¬
stem Raum zusammengedrängt , in den Ruinen in der Mitte und im
Süden der Stadt kämpfen die Tapfersten der Tapferen bis zur letzten
Patrone und bis zum lzten Hauch . Was an Kunde über den Kampf
und über die Haltung der unvergleichlichen Helden in Stalingrad zu
uns dringt , ruft uns Worte in Erinnerung , die der große preußische
Stratege Clausewiß sprach : Ein Heer , welches in dem zerstörenden
Feuer seine gewohnten Ordnungen behält , welches niemals von einer
eingebildeten Furcht geschreckt wird und den Raum Fuß für Fuß

fire t ' g macht , ft 1; im Gefühl seiner Siege , auch mitten in Verderben
der Niederlage die Krast zum Gehorsam nicht verliert , nicht die Ach¬
tung und das Zutrauen zu seinen Führern , dessen körperliche Kräfte
in der Uebung von Entbehrung und Anstrengung gestärkt sind wie die
Musicln eines Athleten , welches diese Anstrengungen ansicht als ein
Mittel zum Siege , nicht als einen Fluch , der auf seinen Fahnen ruht ,
und welches an alle diese Pflichten und Tugenden durch den kurzen
Kat ch smus einer einzigen Vorstellung erinnert wird , nämlich die Ehre
seiner Waffen ein solches Heer ist vom kriegerischen Geiste durch
brungen ."

Ti ser Beweis triegerischen Geistes , der in Stalingrad in einem
bisher unvorstellbaren Ausmaß erbracht wurde , und der die heldi¬

schen Leistungen bei den Thermopylen und auf dem Altazar über¬
strahlt , gibt uns die unerschütterliche Gewißheit , daß wir niemals
unterliegen lönnen und den Endsicg an unsere Fahnen hesten werden ,
wenn wir uns alle bis zum letzten Mann und bis zur letzten Frau
schwören , jeder im Raum seiner Möglichkeiten diesem erhabenen Bor
bild nachzueifern und auch aus uns das letzte herauszuholen . Gerade
weil der Anblick des gigantischen Schicksalskampfes im Osten die letzten
Zwift an der Größe und an dem Ernst der bolschewistischen Gefahr
auslösen mußte , beginnt man jetzt auch im entlegensten Winkel der
euro ä schen Umwelt zu erkennen , daß die Helden von Stalingrad nicht
nur füt: das Sch djal Deutschlands , send rn für ganz Europa g kämpft
haben und bis zur letzten bitteren Stunde weiterfämpfen . , , Die Bera

teidiger von Stalingrad " , so sagt heute eine spanische Zeitung ,, , die
durch eine erdrückende Uebermacht bedrängt werden , verdienen die
Auszeichnung als Märtyrer Eurepas " . Der Folgerung kann sich
heute kein einziger Bewohner Europas mehr entziehen , die das gleiche
spanische Blatt so formuliert : Die Ostfront ist die gemeinsame Front

aller curoväischen Länder und der gesamten Zibil sation des Ckzidents ."

Die finnische Ze ' tung , ,Helsinki Sanomat " spricht die gleich : Erkennte
nis so aus : Jeder Soldat , der in dem Heldenkampf der 6. Armee

in Stalingrad steht , fämpft heute nicht nur für Deutschland , sondern
in unvergleichlicher Weise für ganz Europa , getreu der ruhmvollen
Tradition dieser Armee ."

"

Es gab bisher noch einige Winkel in Europa , so in der Schweig
und in Schweden , wo man auf das englische und das amerikanische
Pferd sezen wollte , ohne die deutschen Warnungen vor der boliches

wistischen Gefahr allzu ernst zu nehmen . Auch dort beginnt man sich

jetzt auf einmal die Frage vorzulegen , was denn wohl werden würde ,

wenn nicht die Front der deutschen Wehrmacht die bolschewistische Be

drohung in einer Entfernung von tausend Kilometer vom Kern
Europas zu bannen vermöchte . , ,Wenn die Rote Armee " , so lesen

wir in einer Genfer Ze ' tung , die deutsche Wehrmacht schlagen würde ,

wären feineswegs die Angelsachsen , sondern die Sowjets die Sieger .

Das Wort hätte Moskau und keineswegs London . Zwischen den

Alliierten von gestern würde es dann zu stürmischen Auseinan

Somjets und Tichungking vertreten sein sollen. Außenminister Wir beugen uns nie !
Sull fündigte in diesem Zusammenhang bereits eine engere
3usammenfassung der Alliierten - Krieaführung an .
Aber auch hier tommt bereits wieder die englisch - amerikanis
sche Eifersucht zum Ausdruck . wenn die englischen und ameri =

tanischen Zeitungen augenblicklich nicht müde werden , über
die Frage zu debattieren , wer nun eigentlich im Mittel¬
meerraum den Oberbefehl übernehmen soll . Gerücht

weise werden General Marshall und General Alexander
als aussichtsreichste Anwärter auf diesen Posten genannt . Man
spricht jedoch auch von einer Verschmelzung der Stäbe Eisen¬
homers und Alexanders und endlich davon , daß Eisenhower
selbst der Oberkommandierende der Operationen im Mittel¬
meer werden soll .

Hilfe der Vereinigten Staaten zersplittert
Angeblich bisher acht Milliarden Dollar Bacht- und Leihhilfe / Amerikanische Soldaten an 50 Pläßen der Erde

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stodholm , 27 . Januar .

Roosevelt hat dem USA . -Kongreß einen Bericht über die
angebliche Tätigkeit der Leih - und Pachtorganisation vorges
legt . , ,Svenska Dagbladet " zufolge beträgt der Gesamtwert
dieser Lieferungen , die oft zu spät und infolge der deutschen
U -Boote vielfach gar nicht antamen , vom 1. März 1941 bis zum
31. Dezember 1942 insgesamt 8 253 000 000 Dollar , wobei 79 vom
Hundert dieser Summe auf Waren und die restlichen 21 vom
Hundert auf Dienste , wie Schiffs reparaturen usw . entfallen .
Nur eine unumstößliche Tatsache ergibt sich im Zusammenhang
mit diesen Zahlen , daß diese Summen von dem amerikanischen
Volf bezahlt werden mußten , dem Roosevelt noch vor zwei
Jahren versprochen hatte , es aus dem Krieg herauszus
halten . Die mit acht Milliarden bezahlten Leistungen für
die Verbündeten sind dagegen in ihrem Wert mehr als frag¬
würdig .

Die Pacht - und Leihhilfe Roosevelts verteilt sich nahezu auf
gleich viel Empfänger und wird damit für jeden der Be¬
troffenen entsprechend Kleiner - wie die Truppenverschiffune

gen aus den USA . inzwischen bereits nach 50 verschiedenen und
voneinander getrennten Teilen der Erde gehen . Eine United¬
Prez -Meldung gibt über diese Rersplitterung der USA . - Hilfe
folgende Aufstellung : Die 50 Orte . wo iegt amerikanische Trups
pen stehen : Nordirland , England , Französisch -Marokko . Al¬
gerien , Tunesien , Liberia , Sudan . Eritrea , Aegypten . Palästina ,
Irat , Iran , Indien , China , Philippinen , Australien , Neus
Guinea , Samoa . Hawai , Neuhebriden , Neukaledonien , Neusees
land , Fidschi -Inseln , Salomon - Inseln , Midway , Aleuten , Gua¬
temala , Nikaragua , Costarica , Panama - Kanalzone , Galapagoss
Inseln , Santa Elena ( Ecuador ) , Aruba , Curacao , Kanada ,
Island , Trinidad , Brit . - Guayana , Surinam . Brasilien , Santa
Lucia , Antiqua , Jungfern - Inseln , Puerto Rico , Haiti , Cuba ,
Bahama -Inseln , Bermudas , Grönland , Neufundland und Las
brador .

In einem Leitaufsatz der „ New - Yo Times " heißt es , daß
die USA . - Land - , See - und Luftstreitt fte heute Operationen
der verschiedensten Art " durchführen : Bewachungsdienst auf

der Karibischen Insel Aruba , Guerilla Krieg auf den Philip .

pinen , große Kämpfe in Tunesien .

otz . Erbarmungslos tobt in der Hölle der Ruinen von

Stalingrad der Kampf um einige Quadratkilometer zers

wühlten und blutgetränkten Bodens . Tag und Nacht ,

ohne Unterbrechung . Es ist unvorstellbar , was die tapfe

ren Soldaten unserer sechsten Armee nun schon wochene

lang , abgeschnitten von ihren Kameraden und völlig auf

sich allein angewiesen , an heroischem Widerstandswillen
gegen einen vielfach überlegenen Gegner leisten . Auf

engem Raum zusammengedrängt , bieten sie dem bars

barischen Feind Mann für Mann , der General neben dem

unbekannten Grenadier , mit schier übermenschlicher Kraft
die Stirn bis zum letzten . Sie tämpfen , bis die letzte

Patrone verschossen ist und sie auch im Nahkampf keinen

Widerstand mehr leisten können . „ Wir beugen uns

nie !" , heißt ihre Losung . Ihr heldischer Einsatz , den mit

dem Tode zu besiegeln sie in jeder Minute bereit sind , soll

uns allen hier in der Heimat Verpflichtung sein . In zahl

reichen todbringenden Bombennächten haben wir in Oste

friesland bewiesen , daß wir hart sein können , Noch viel

härter wollen wir alle , Mann und Frau , angesichts des

einzig dastehenden Heldentums unserer Stalingrads

Kämpfer werden . Wir wollen ihnen nacheifern , damit

wir uns ihres Opferganges nicht zu schämen brauchen .

Ihrer würdig erweisen wir uns dadurch , daß wir auf

alle Bequemlichkeiten des Alltags verzichs
ten und nichts anderes tun als das , was uns den Ende

feg sichert und uns ihm nähert . Arbeiten wollen wir

wie nie zuvor , arbeiten von früh bis spät . Nicht eine

einzige Kraft darf noch brach liegen . Keine Schreckens

nachricht soll uns erschüttern und unseren Willen lähmen .

In jeder Stunde wollen wir mehr tun als unsere

Pflicht . Auch unsere Losung in der Heimat soll laus

ten : „ Wir beugen uns nie ! " Wenn wir so denken und
G

handeln , dann werden wir unbesiegbar sein !



Jezu igen kommen . Dann würden die Angelsachsen schon aus Tonnage
gründen unfähig sein , eine mächtige Armee auf unseren Kontinent zu

bringen . Es wäre entschieden unklug , auf eine Hilfe von außen zu
In Stalingrad auf engen Raum zusammengeschlossen

rechnen, um die bolschewistische Gefahr zu beschwören. Europa ist be Heroischer Widerstand in den Ruinen der Stadt / Sowjetangriffe an den übrigen Fronten in harten Kämpfen abgewiesendroht , es muß sich selber retten ." Jawohl , es muß sich selber retten ,
aber einigen Leuten kommt diese Erkenntnis und die Verpflichtung ,
die sich aus ihr ergibt , reichlich spät . Diese Verpflichtung ist in einer

geradezu ungeheuerlichen Dankesschuld gegenüber den Millionen deut¬
scher Kämpfer an der Ostfront und in der höchst vorstellbaren Weise
gegenüber den Helden von Stalingrad gegeben .

Die Bedeutung ihres opfervollen Kampfes ist ja nicht allein
in einem gewaltigen seelischen Wert derart erschöpft , wie er in dem

wird, sondernvon

er ist auch militärisch -strategisch in der Auswirkung auf die Gesamt¬
operationen , auf die Konzentration der Kräfte in einer neuen Aus¬
gangsstellung für kommende entscheidende Kriegsunternehmungen meß¬
bar . Dem aufopfernden Heldentum der Kämpfer in Stalingrad ist es
vor allem zu danken , wenn jeßt , wie der Wehrmachtbericht mitteilt ,
die Bewegungen zu den befohlenen Frontverkürzungen aus dem Kuban¬
und Manytsch - Gebiet planmäßig verlaufen können , und wenn sogar
der Gegner an Stellen , wo er den stärksten Druck ausüben und eine
katastrophale Abschnürung erzwingen wollte , wie im Raume zwischen
Manytsch und Don , im Gegenangriff wieder erfolgreich nach Nordosten
zurückgeworfen werden konnte .

Der strategische Sinn dieser furchtbaren Winterschlacht ist heute
im Hinblick auf die Zielsetzung weder hüben noch drüben zu verkennen .
Die Anhaltspunkte dafür , daß der Gegner tatsächlich das äußerste , was
er zur Verfügung hat , in seinem Winteransturm zusammengeballt
hat , um die letzte Chance wahrzunehmen , sind bereits zu eindeutig .
Eine spanische Zeitung charakterisiert den gegenwärtigen Sowjetan¬
sturm als , , eine gefährliche Kombination aus Wut und Verzweiflung " .
Demgegenüber wird als das Ziel der deutschen militärischen Führung
bezeichnet , ihre Kraft für die Zukunft der Kriegführung nicht zerstören
zu lassen " . So sieht es auch der italienische Kommentator Mario
Appelius , wenn er von den kommenden Aufgaben der Reserven spricht ,
die auf unserer Seite noch ausgeschöpft und eingesetzt werden müssen .
Zur Zeit , wo der sowjetische Ansturm nochmals an Heftigkeit zugenom¬
men hat , wo vor allem der Angriff neu herangeführter Kräfte auf
breiter Front südwestlich von Woronesch abgewehrt werden muß . haben
wir sicher noch mit kritischen und gefahrvollen Phasen des Ringens
in der Winterschlacht zu rechnen . Dann aber wird der Zeitpunkt kom¬
men , wo das weitere Gesicht des Krieges davon bestimmt werden wird ,
in welchem Ausmaß wir unsere noch verfügbaren großen Kraftquellen
zu erfassen und einzusehen vermögen .

Wer nicht an der Front kämpfen kann , der darf in der Heimat
nur noch an einem Plaz stehen , wo durch ihn ein kämpfender Soldat
freigemacht , oder wo eine Leistung vollbracht wird , die zur physischen
Erhaltung von Front und Heimat und zur Beschaffung der Waffen
für die Front unbedingt notwendig ist . Der Leistungssteigerung und
dem Verzicht auf Bequemlichkeiten und auf persönlichen Lebensgenuß
dürfen dabei überhaupt keine Grenzen mehr gesetzt werden . Die Tat¬
sachen , die uns täglich der Wehrmachtbericht und die ergänzenden
Darstellungen von der Front übermitteln , lassen uns ebenso wie das
Echo in der Welt erkennen , um was es geht und daß die Gefahr nur
dann , dann aber sicher , zu bannen ist , wenn in unserem Volke
fein Mann und keine Frau mehr in dem Willen zum Einfaz des
Aeußersten zurücksteht .

Wille zum Widerstand undezwingbar
( Fortsetzung von Seite 1 )

schwere Panzer vernichtet und zahlreiche weitere außer Gefecht
gesezt . Beim Absuchen des Kampfgebietes nach anderen lohnen¬

() Aus dem Führerhauptquartier , 26 , Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be =

fannt :

Der Ansturm der Sowjets gegen weite Teile der Ostfront
nahm gestern an Heftigkeit zu . In schweren Abwehrkämpfen
gegen vielfach überlegenen Feind behaupteten sich die deutschen
Armeen gegen alle Durchbruchsversuche und Umfassungsversuche .

In Stalingrad haben sich die Verteidiger , bei denen
sich neben den rumänischen Divisionen auch ein fleiner froatia
scher Verband befindet , im südlichen und mittleren Teil der
Stadtruinen auf engen Raum zusammengeschlossen . Sie leisten
dort unter Führung ihrer Generale weiterhin heroischen Wi¬
derstand , von der Luftwaffe unter schwersten Einsatzbedingun
gen nach Kräften unterstützt .

Im Kuban - und Manytschgebiet wurden feind¬
liche Angriffe in harten Kämpfen abgewiesen , die Bewegun
gen zu den befohlenen Frontverkürzungen verlaufen im übri
gen planmäßig . Panzertruppen und motorisierte Verbände
setzten zwischen Manytsch und Don ihren Angriff mit Erfolg
fort . Der Feind wurde weiter nach Nordosten zurückgeworfen .
Am Don und Donezgebiet dauern die erbitterten Abwehrtämpfe
ait .

Südwestlich Woronesch griff der Feind mit neu heran¬
geführten Kräften in breiter Front erneut an . Er wurde im
wesentlichen blutig abgewiesen . Die Kämpfe sind noch im
Gange . Dertliche Angriffe der Sowjets bei Rschew und süd¬
westlich Welitije Luti scheiterten . Auch südlich des Ladogajees
brachen erneute mit Panzern vorgetragene feindliche Angriffe
nach erbittertem Kampf zusammen .

In Nordafrika Spähtrupptätigkeit .
In Tunesien scheiterten Versuche des Feindes , in den

Vortagen verlorene Stellungen zurückzuerobern . Seige Ber¬
luste in der Zeit vom 18 . bis 24 . Januar betrugen viertausend
Gefangene , 21 Banzerkampfwagen , 70 Geschüße . 200 Kraftfahrs
zeuge , über 100 Maschinengewehre und zahlreiches anderes
Kriensmaterial .

An der holländischen Küste verlor der Feind bei
einem militärisch wirkungslosen Tagesangriff vier Bomben¬
flugzeuge . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen am Tage
eine Ortschaft an der Südküste Englands mit gutem Erfolg
ant .

97 Feindberluste gegen einen eigenen
() Berlin , 27 . Januar .

Deutsche Jagdflieger fingen auch im Laufe des Dienstags
bei freier Jagd südlich des Ladogasees sowietische
Luftstreitkräfte bei Angriffen auf deutsche Stellungen ab und
schossen in heftiaen Luftkämpfen fünfzehn Flugzeuge ab .
Eichenlaubträger Major Hahn errang dabei mit drei Ab¬
schüssen seinen 98 . bis 100 . Luftsteg . Leutnant Stok , eben¬
falls Träger des Eichenlaubs , erzielte mit sechs Abschüssen den
145. bis 150. Luftsteg . Eichenlaubträger Oberleutnant Beis
zwenger konnte den 131 . Luftfieg melden .

Mit diesem Erfolg haben die unter Führung von Ritter
freuzträger Maior Trautloft stehenden Jagdverbände bet
Abwehr starker sowjetischer Luftstreitkräfte im Raum zwischen
Ilmen und Ladogasee innerhalb der vergangenen fünf Tage
97 feindliche Flugzeuge , darunter zahlreiche Bomber , bei nur
einem eigenen Verlust abgeschossen . Die Versuche der So
wiets , mit einem starken Aufgebot an Luftstreitkräften in die
Erdkämpfe füdlich des Ladogasees einzugreifen , führten somit
zu schweren Verlusten für den Feind .

Broßer Feindtransporter vernichtet
() Rom , 26 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat fol
genden Wortlaut :

In West Tripolitanien Gefechte von Aufklärungsabs
teilungen . In Tunesien wurde eine feindlicher Angriff ges
gen von uns eroberte Stellungen abgewiesen . Acht Wüsten¬
fampfwagen wurden mit einem Teil ihrer Besazungen erbeu¬
tet . Weitere Wüstentampfwagen wurden von der Besakung
einer unserer vorgeschobenen Stellungen in Brand gesetzt .

Italienische und deutsche Jäger schossen vier Flugzeuge ab ;
ein fünftes Flugzeug wurde von der Flakartillerie abgeschossen .
Die Verluste des Feindes in den Kämpfen von Tunesien vom
18 . bis 24 . Januar sind auf mehr als 4000 Gefangene ,
13 erbeutete und acht zerstörte Panzer , 17 Geschüze , rund 200
Kraftfahrzeuge und rund 100 Maschinengewehre sowie anderes
Kriegsmaterial gestiegen .

Ein Spitfire - Flugzeug , das am Abend des 23 . Januar
Pachino ( Syrakus ) überflogen hatte , wurde von den Ab¬
wehrbatterien getroffen und stürzte ins Meer . In Avola
( Syrakus ) forderte ein Einflug zwei Tote und sieben Verlegte
unter der Bevölkerung und verursachte leichte Schäden . Auf
Amabilina ( Marjala ) abgeworfene Bomben beschädigten
einige Gebäude . Opfer sind nicht zu beklagen . Feindliche Flug¬
zeuge belegten auf ionischen Uferstreden zwei Güterzüge und
die Bahnhöfe Brancaleone , Risce und Istica mit Maschinen¬
gewehrfeuer und Bomben . Der angerichtete Schaden ist gering .
Acht Personen wurden verlegt .

Im Mittelmeer versentte eines unserer U -Boote unter dem
Befehl von Kapitänleutnant Gaspara Cavallina einen
feindlichen Transporter von 18 000 BRT ., der von Zers
störern begleitet war , durch zwei Torpedotreffer .

322 Schiffe durch italienische Einheiten versenkt
() Rom , 27 . Januar .

Die italienische Flotte hat in den 30 Monaten der Krieg¬
führung vom Juni 1940 bis zum 31 . Dezember 1942 der feindlichen
Kriegs - und Versorgungsschiffahrt folgende Verluste zugefügt : Versenkt
wurden 132 feindliche Kriegsschiffe , darunter vier Schlachtschiffe ,
18 Kreuzer , 30 Torpedojäger , 80 U-Boote mit 270 000 Tonnen
Gesamttonnage , ferner 190 Handels - und Tankdampfer
mit einer Gesamttonnage von 1,3 Millionen Tonnen . Insgesamt hat
damit die italienische Flotte 322 feindliche Schiffe versenkt .

. . Sieg oder Niederlage werden im Atlantit entschieden “
den Zielen stießen die Sturzkampfffugzeuge auf zwei Marsch Besorgte Stimmen aus dem Lager der Demokratien / U-Bootfrieg im Mittelpunkt der anglo-amerikanischen Pressefolonnen in Stärke von je tausend Mann , die mit Bomben und
Bordwaffen aufgerieben wurden , und auf zahlreiche Nachschub =
folonnen , die mit Truppen und Material auf dem Wege zur
Front waren . Auch unter diesen räumten unsere Flieger auf
und vernichteten oder beschädigten 96 feindliche Kraftfahrzeuge .
Der Angriff traf die Bolschewisten so überraschend , daß sie nur
vereinzelte Flugzeuge zur Abwehr einsehen konnten , - von
benen zwei im Feuer unserer Jäger abstürzten . Mit diesen
wirksamen Schlägen erleichterte die Luftwaffe den Heeresver¬
bänden ihren anhaitend schweren Abwehrkampf . der besonders
südwestlich Woronesch mit äußerster Härte geführt wer =
den mußte , um die feindlichen Angriffe abzuschlagen .

Eichenlaub für Generalleutnant Kreyfing
( Berlin , 27 . Januar .

Der Führer verlich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes dem Generalleutnant " Hans Kreysing ,
Kommandeur einer Gebirgsjäger -Division , und sandte ihm
folgendes Telegramm : „ In dankbarer Würdigung Ihres hel¬
denhaften Einfages im Kampf für die Zukunft unseres Boltes
verleihe ich Ihnen als 183 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf
Hitler . "

Zahlreiche neue Ritterkreuzträger
( Berlin . 27 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalmajor Dr . Otto Korfes , Kommandeur einesGrenadier -Regiments , Oberst Wilhelm Boed . Kommandeur
eines Artillerie -Regiments , Oberstleutnant Wilfried
Winterfeld , Abteilungskommandeur in einem Panzer¬Regiment , Oberstleutnant Luitpold Steidle . Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , Oberstleutnant Hansgeorg
Brandt , Führer eines Grenadier -Regiments .

Dr . Otto Korfes wurde am 23 . 11 . 1889 als Sohn eines
Pastors in Wenzen , Kreis Gandersheim , geboren , Wilhelm
Boed am 15 . 3. 1897 als Gohn eines Oberzollsekretärs in Garz
an der Oder , Kreis Greifenhagen , Wilfried von Winterfeld
am 17 . 4 . 1903 als Sohn eines Generalmajors in Frankfurt
an der Oder , Luitpold Steidle am 12 . 3. 1898 als Sohn eines
Oberfriegsgerichtsrates in Ulm , Hansgeorg Brandt am 4. 11 .
1903 als Sohn eines Professors .

Ferner verlich der Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Hans UHI , Bataillonsführer in
einem Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel Hans Strippel ,
Zugführer in einem Panzer - Regiment , Feldwebel Bruno
Froechlich . Zugführer in einem Grenadier - Regiment .

Hans Uhl wurde am 25 . August 1916 als Sohn eines Loto¬
motivführers in Frankfurt am Main geboren . Oberfeldwebe !
Hans Strippel am 1. Dezember 1912 als Sohn eines Land =
wirts in Obergreis bei Hersfeld , Feldwebel Bruno Froechlich
am 20 . Oftober 1913 als Sohn eines Musiklehrers in Stued¬
nik ( Gau Mark Brandenburg ) .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitän zur See Heinrich Bramesfeld . Heinrich Bras
mesfeld wurde als Sohn eines Pfarrers am 24 . Juni 1899 in
Gomen in Westfalen geboren .

Ritterkreuzträger starb den Fliegeriod
() Berlin , 27 . Januar .

Den Fliegertod starb Oberleutnant Ostar Genrich , dem
der Führer in Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen
als Fernaufklärer am 3. Januar 1942 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen hatte .

Im Güdatlantit torpediert und versenkt
() Stockholm , 27 . Januar .

Das USA .- Marinedepartement gab bekannt , daß ein briti
sches Handelsschiff Anfang Januar im Südatlantik vor der
Ostküste Südamerikas von einem feindlichen Unterfeeboot torpediert
und versenkt wurde .

() Stockholm , 27 . Januar .

Der Londoner Vertreter von , ,Dagens Nyheter " stellt fest , daß nach
Auffassung der Mehrheit der englischen Sachverständigen die U -
Boote die gefährlichste Waffe Deutschlands im augenblick¬
lichen Kriegsabschnitt seien . Die Bekämpfung der Unterseeboote sei da¬
her die Hauptaufgabe der Achsengegner . Die immer ernster werdende
U - Boot - Gefahr hat nach Londoner Eigenberichten zu erneuten lebhaften
Erörterungen in der englischen Presse geführt . Der Manchester
Guardian " erhebt die Forderung nach einem Ausschuß für die Be¬
kämpfung der Unterseeboote mit Churchill als Vorsitzenden . Die

Daily Mail " erinnert daran , daß bei Beginn des jezigen Krieges
in England vielfach die Meinung vertreten worden ist , daß Untersee¬
boste im Zusammenhang mit den vorhandenen Abwehrmitteln nicht
mehr die Schiffahrt bedrohen könnten . Jetzt seien die Engländer
eines Besseren belehrt worden . , ,Der U - Boot - Krieg nimmt einen für
die Demokratien völlig neuen Verlauf " , stellt , ,Daily Mail " in einem
Leitaufsatz fest . Früher seien nämlich die Schiffsversenkungsziffern von
Monat zu Monat zurückgegangen , während sie jest immer weiter
ansteigen . Dieser Rhythmus habe etwas äußerst Gefährliches an
sich . Er drohe in eine Katastrophe auszuarten . Mit den größten Be¬
fürchtungen müsse man dem U - Boot - Krieg in den Frühjahr - und
Sommermonaten entgegensehen , wenn schon in den Wintermonaten
so viele Schiffe den U - Booten zum Opfer fielen . Das beunruhigendste

am gegenwärtigen Verlauf des U - Boot - Krieges aber sei die Erkennt¬
nis , daß Deutschland offenbar in der taktischen und technischen Entwick

Vose : Vis wir die Freiheit errungen haben "
() Berlin , 27 . Januar .

Dienstag nachmittag fand im Hause der Flieger in Berlin
auf Einladung der „ Zentrale Freies Indien " eine eindrucks¬
volle Kundgebung aus Anlaß des indischen Unabhängigkeits¬
tages statt . Die indische Kolonie in Berlin und Inder aus
anderen Ländern Europas waren erschienen , um sich unter
dem Vorsiz des indischen Freiheitsführersindischen Freiheitsführers und ehemaligen
Präsidenten des allindischen Nationalkongresses Subhas
Chandra Bose begeistert zur Unabhängigkeit ihres Vater¬
landes zu bekennen . Bose führte unter anderem aus : „ Heute ,
am 26. Januar , feiern Inder in der ganzen Welt den Unab¬
hängigkeitstag ihres Vaterlandes , und dieser Tag soll uns
anspornen , unablässig nach der Freiheit zu streben , selbst wenn
dies Opfer an Gut und Blut erfordert , wie es gerade iezt in
Indien der Fall ist ." Nach einem Ueberblick über die britische
Unterdrückungspolitik gegenüber Indien suhr Bose fort : „ Ich
habe selbst an sämtlichen früheren Kämpfen gegen England
teilgenommen und bin während dieser Zeit elfmal im Ge¬
fängnis gewesen . Ich weiß aus eigener Erfahrung , daß wir
mit allen Mitteln fämpfen müssen , um unser Volt
zu befreien . Englands Feinde in diesem Kriege sind unsere
Freunde . Und wenn auch wir allein uns befreien können , so
wird uns dieser Kampf durch die Dreierpaktmächte doch er¬
leichtert . Ich weiß , daß meine Tätigkeit im Auslande die
Unterstügung fast des gesamten indischen Volkes besitzt , und
daß dieser Kampf von allen Indern in der ganzen Welt ge
meinsam durchgefochten wird . Und nicht nur von den Indern ,
an unserer Seite steht außerdem die gesamte arabische
Welt mit dem Großmufti und dem Premierminister des Irak ,
Rashid Ali El Gailani , die ebenso wie wir frei von britischen
Fesseln für ihr Vaterland wirken können . Wir treten jetzt in
den Abschnitt des bewaffneten Kampfes gegen die
englische Herrschaft , und wir wollen diesen Kampf
nicht eher aufgeben , bis wir die Freiheit errungen haben ."

() Wie die spanische Zeitung , ,Arriba " aus Buenos Aires erfährt ,
befinden sich unter den elf Fluggästen des vor einigen Tagen über
Peru abgestürzten Flugzeuges mehrere britische Diplomaten .

() zu Ehren des scheidenden deutschen Botschafters Eugen Ott
gaben in Tokio der Tenno und die Kaiserin einen Empfang , an dem
unter anderen Prinz Takamatsu und Außenminister Tani teilnahmen .

() Wie Domei aus Rangun meldet , wurden bei einem Angriff
britischer Bomber durch ungezielte Bombenwürfe zahlreiche Zivilisten
getötet . Wohnhäuser , Krankenhäuser und Tempel wurden zerstört oder
schwer beschädigt .

lung der U -Boot -Waffe der von den Verbündeten angewandten Me¬
thode der U - Boot -Abwehr weit voraus eile .

Die Schlacht auf den sieben Weltmeeren stehe wieder im Mittel¬
punkt der USA . - Presse , schreibt der Neuyorker Berichterstatter des
, ,Daily Sketch " . Das hätten die Achsenmächte ihren Unterseebooten
und deren gewaltigen Erfolgen zu verdanken . Man müsse daran den¬
ken, daß der Gegner seine U - Boot -Kampagne bei ungünstigen Witte¬
rungsverhältnissen durchführe . Aus dieser Erwägung heraus zeige man
sich in den USA . start beunruhigt . Der bekannte Leitartikler
Raymond Clapper gebe dem auch in der Zeitung , ,New York World
Telegramm " Ausdruck . Er bemerkt , den Demokratien ständen auf See
schwerste 3eiten bevor .

Der militärische Mitarbeiter der „ New Yort Herald Tris
bune " . Elliot , weist auf die außerordentliche Bedeutung hin , die

die erfolgreiche deutsche U -Boot -Kriegführung für die Demo¬
tratien hat . Ihre Unternehmungen seien völlig abhängig von
der Handelsschiffahrt . Die deutschen U - Boote träfen die ver¬
wundbarsten Punkte der Verbündeten . Diese hätten darauf
vertraut , den Krieg durch die Seemacht zu gewinnen , jest müsse
man begreifen , daß der Krieg verloren werden könne , wenn die

U -Boot -Gefahr nicht gebannt werden könne . Für die verlorenen
Handelsschiffe habe man teinen Ersak . Ein Handelsschiff
bringe eine Tagesversorgung für 100 000 Mann ; Sieg oder
Niederlage würden im Atlantik entschieden .

Leistungsertüchtigungswerk statt Berufserziehungswerk

"
99

() Berlin , 27. Januar .

Der Reichsorganisationsleiter hat verfügt , daß an Stelle
der Bezeichnung Berufserziehungswerk " fünftig die Bezeichs
nung Le i st ungsertüchtigungswer f " tritt . Vers

antwortlich für die Arbeiten der überbetrieblichen und be

trieblichen Leistungsertüchtigungswerke ist das Amt für Bes

rufserziehung und Betriebsführung der DAF .. das mit sofor
tiger Wirkung die Bezeichnung „Amt für Leistungsertüchti
gung , Berufserziehung und Betriebsführung " erhielt .
Leitung des Amtes für Leistungsertüchtigung , Berufser
ziehung und Betriebsführung hat der Reichsorganisationsleis
ter dem bisherigen stellvertretenden Leiter des Amtes , , Schön¬

heit der Arbeit " , Dipl .-Ing . Steinwarz , übertragen .

Nur dringende Reisen nach Verlin !

Die

() Berlin , 27 . Januar .

Die Sicherstellung des Hotelraumes für Personen , die zur
Erledigung friegswichtiger Aufgaben nach Berlin kommen , hat
zu einer Anordnung des Staatssekretärs für Fremdenverkehr
geführt , der jetzt Durchführungsbestimmungen des Oberbürger
meisters der Reichshauptstadt gefolgt sind . Nach der Anord¬
nung fann derOberbürgermeister ( Fremdenverkehrsamt ) Hotel .
gäste , die einen friegswichtigen und dringenden
Grund für den Aufenthalt in Berlin nicht nachweisen föns
nen , mit einer Frist von zwei Tagen an Stelle des Beherber
gungsgebers fündigen . In den Durchführungsbe .

stimmungen hat der Oberbürgermeister die friegswichti
gen oder sonstigen dringenden Gründe festgelegt . Für jeden
Fall ist der entsprechende Nachweis zu führen . Die Hotels
find gehalten , Gäste , bei denen ein solcher Grund nicht vor
liegt , von der Beherbergung auszuschließen . Da der Hotel .
raum bevorzugt dem friegs wichtigen Reiseverkehr vors
behalten bleiben muß , sind Daueraufenthalte unzu
lässig . Verstöße gegen die Anordnung oder die Durchfüh
rungsbestimmungen werden nach Maßgabe der geltenden Vor¬
schriften bestraft .
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Ein Tierbild aus dem deutschen WinterRauhreif / BonRurt Knaak
otz . Die alte Pappel am Fließe greift heute so traumhaft

verschwommen gen Himmel , daß ihr dicker Stamm nur wie ein

schwacher Schatten wirft . Ihr Astwerk fließt ganz weich in das

Nebelgewöll hinaus , und so sehr sich auch die Augen anstren¬

gen und ergründen möchten , wo die Krähen hocken , die da 10

großen Lärm schlagen , heute gelingt es ihnen nicht . Nein ,

wirklich , in dieser frühen Morgenstunde sind weder die feinen

Zweige des Baumriesen noch die schwarzen Vögel darauf zu
erkennen , die hier regelmäßig um dieselbe Stunde auf ihrem

Luginsland den hellen Tag erwarten .

Korrat frraat traat !" ruft einer mit rauher Stimme .

Klong flong !" antwortet ein anderer , und dann rauschen die

Schwingen , es flattert und trächzt , und ein dürres Zweiglein
stürzt auf die Wiesennarbe hernieder , daß List Leisegang , der
Rotfuchs , sein Spüren sein läßt und ein wenig irre wird , ob

dieser Gruß ihm galt . Im Augenblick nicht wissend , wohin er
sich wenden soll , schaut er empor . Da erfennt er die Hoffnungs¬
losigkeit seiner Begierde und schnürt dicht am Fließufer entlang .

BonDas Wasser plappert und flutet schwärzlich dahin .

fernher quäfen Wildenten . Eine weiße Feder schwimmt auf
dem Wellenspiegel . Gleich beeilt sich der Fuchs . Längst ist die
Bappe ! hinter ihm im Nebel verschwunden . Ueber ebenes
Wiesengelände ist der Rotbeuter gewechselt , hat einige Rinn¬
sale übersprungen und folgt behende einem Grabenlauf bergs

Vorsichtigauf . Hasenwitterung liegt ihm im Windfange .

schleicht List Leisegang an der Böschung entlang . Die Schier¬
lingstauden , die gestern noch unansehnliches Stroh darstellten ,
schimmern heute wie mit Zucker überfrustet , glitzern in der
aufkommenden Morgenröte und karfunkeln wie eitles Ge
schmeide . Das Farnkraut gleicht dem teuersten Filigran . Ein
ieder Grashalm ist ein Prüntstück , ein Kunstwert für sich . Ims
mer wenn der Fuchs mit seinem kostbaren Winterpelz daran
entlangstreift , rieselt das Blendwerk herab und überstäubt den
Gesellen , daß er ganz und gar mit Edelrauch überfangen ist .

Ein Zauntönig zetert im Weidengestrüpp . Der Fuchs achtet nicht
auf den schwanzwippenden Firlefanz . Er hat anderes im Sinne .

Die Bewegungen seiner Glieder sind geschmeidig . Wie leicht
und sicher er seine Läufe niederseht ! Da ist nichts zu viel an
Kraft und nichts zu wenig , Tein Schwanken und Zaudern , son .
dern ebenmäßig gleitet sein bernsteinfarbiger Leib über alle
Hindernisse hinweg , staut sich vor den Maulwurfshügeln und
überwindet sie mit einer bewunderungswürdigen Sicherheit ,
daß der alte Hinrichs , dem das Revier gehört , und der in der
hohlen Uferweide den Morgenstrich der Enten abwarten

wollte , gar nicht mehr das Glas vom Gesicht herunternehmen
mag . So gefällt ihm der rote Bursche .

Jetzt duckt sich der Fuchs . Was mag es geben ? Hinrichs
sigt auf seinem Jagdstock unbeweglich , als plöglich aus dem
Graben ein Hase springt und pfeilgeschwind zum Walde strebt .
Gleich löst sich die Spannung des Fuchses . Er schießt hinter¬
drein . Nach knapp zwanzig Sprüngen verharrt er , von der
Nuglosigkeit seines Unternehmens überzeugt . Langsam schnürt
er zur verlassenen Sasse des Meisters Lampe zurück , um sich an
dem warmen Körperdunste zu berauschen . Danach wendet er
querfeldein und pirscht nach Mäusen . Hinrichs schaut ihm mit
verlangendem Herzen zu . Schwapp , hat List Leisegang eine
beim Wickel . Kühn fligt seine weiße Luntenspike über den
reifigen Grund . Wie ein Stückchen Uebermut tänzelt sie in
der Luft , um nach erfolgreichem Sprunge jählings herabzu¬
schnellen , aber jetzt drängt sie schon wieder empor .

Die Enten scheint der Mäusejäger vergessen zu haben . . Aber nein !
In dem Fließe lockt ein Erpel laut und breit . Dies hat

gezündet . Im Nu steht der Fuchs darauf zu . Hinrichs wird
babei wohl und wehe zugleich . Keine zwanzig Schritt rudert
der feiste Enterich vor ihm im Wasser , bequem mit dem Dril
ling zu erreichen . Der Fuchs dagegen ist noch weit entfernt .

Amtliche Bekanntmachungen

Wenn der Schwimmvogel noch einmal loden möchte , denkt der
Alte , und siehe da , der Erpel bräkt wieder aus vollem Salze
los . Der Wind trägt eiligst den Laut davon , und der Fuchs
fommt näher , aber dann verhofft er wieder und bleibt un¬
schlüssig stehen . Irgend etwas in seiner Nase beunruhigt ihn
und macht ihn stuzig . Er hat den Geruch von Zweibein dar¬
in , er wittert das frische Wasser , hört abermals den Erpelruf ,
und jezt zirpt es zu allem Ueberflusse auch noch so verlockend
von den Mäusen aus der Weide , daß ihm ganz dummerig zu
Mute wird und er , sich besinnend , auf die Keulen setzt , um
ganz sicher zu gehen . Mäuse , Enten , Zweibein , Zweibein , En¬
ten , Mäuse , was ist da zu tun ? Unschlüssig äugt der Fuchs .
Selten ist er vor solch schwere Entscheidung gestellt worden .
Der Wind fühlt sein Gesicht , der Hunger macht ihn hörig .
Darum vergaß er ganz den Erpelruf , als wieder die Mäuslein
in der Weide zirpten . Nach Zweibein duftete es nicht mehr ,
also darum und deswegen , wer die Wahl hat , hat die Qual ,
zuerst den kleineren von den Genüssen , und Tritt auf Tritt
schiebt sich der Fuchs näher zum Baume heran .

Hinrichs schmunzelt und kneift die wasserblauen Aeuglein
vor Vergnügen zusammen . Wie schön der Fuchs auf sein
Mäuseln tommt ! Naturgetreu tlang der Lockruf aus seiner
zittrigen Hand . Das freut den Mann dann ja auch , und er
beeilt sich , den Trabanten durch das Astloch aufs Korn zu neh¬
men . Nun ist es geschehen .

Scheltend stiebt der Erpel aus dem Wasser , daß die Trop¬
fen nur so pladdern . List Leisegang ruht gestreckt auf der be¬
reiften Matte .

Umständlich befreit sich Hinrichs aus dem Faulstamm und
schreitet über die Gemarkung , mit allerlei Rauchwerk behangen
und erfüllt von den Gedanken eines fröhlichen jungen Jäger¬
herzens .

Die Brautwahl Bon Rudolf Schannete
ota . Trotz aller Staatsgeschäfte und Repräsentationspflichten

fand Maria Theresia immer noch Zeit , sich der Erziehung und
Fürsorge ihrer Kinder mit ganzer mütterlicher Liebe zu wid¬
men . Gie empfand die gleichen Freuden , die gleichen Gorgen ,
mit denen jede Mutter den Lebensweg ihrer Kinder begleitet .
Zu solchen Sorgen gehörte auch , den richtigen Ehepartner für
die Prinzessinnen und Prinzen des königlichen Hauses zu fin¬
den . Nicht von politischen Motiven ließ sie sich bei der Wahl
Teiten , sondern nur von den menschlichen Qualitäten des oder
der zu Erwählenden . Hierbei half ihr ein scharfes Auge und
eine große Menschenkenntnis .

Einmal hatte die Monarchin drei Prinzessinnen geladen , um
eine davon für einen der kaiserlichen Prinzen zu erwählen .

Von einem Fenster ihrer Privatgemächer beobachtete die
Kaiserin mit gespannter Aufmerksamkeit die Auffahrt der drei
Heiratskandidatinnen , ihr Verhalten beim Verlassen des Wa¬
gens . Danach bemerkte sie zu ihrer ersten Kammerfrau , der

Frizin " , die hinter ihr am Fenster gestanden hatte , daß die
Prinzessin , die an zweiter Stelle gekommen sei , ihr am geeignet .
sten für die geplante Ehe erscheine .

Als die vertraute Kammerfrau ihre Herrin darauf erstaunt
anblidte , sagte Maria Theresia : „Ich will Ihr sagen , weshalb
ich mich für die mittlere der Prinzessinnen entscheiden möchte .
Die Art , wie jede von ihnen das Gefährt verlassen hat . ließ
mich auf ihre Charakterveranlagung schließen . Die erste glitt
mit einem Fuß vom Wagentritt ab und wäre gestürzt , wenn
sie der Lakai nicht rasch gestüht hätte . Sie ist also linkisch und
ungeschickt . Die dritte sprang einfach , ohne den Tritt zu be =
nußen , aus dem Wagen und trat dabei auf ihre Schleppe . Dar¬
aus schließe ich , daß sie mutwillig und leichtsinnig ist . Die
zweite jedoch stieg vorsichtig und doch ungezwungen aus und
nahm dabei ihre Schleppe fürsorglich auf den Arm . Diese soll
daher die Gemahlin des Prinzen werden ."

Und so geschah es auch .

Marianne heizt ein / Bon Hans Karl Breslauer
otz . Marianne schob ein neues Briefblatt in die Schreib¬

maschine und sah den alten Buchhalter topfschüttelnd an .
„ Herr Pfnürtsch " , sagte sie , frieren Sie wirklich oder hau¬

chen Sie nur aus Gewohnheit ununterbrochen in die Hände ? "
,,Erstens " , fnurrte der alte Buchhalter , „ erstens ist es falt

in der Bude und zweitens fann ich in meine Hände hauchen
so viel und so oft es mir gefällt ."

„ Und stecken dabei mit Ihrem erfrorenen Getue das ganze
Büro an . Aber was den Punkt Eins betrifft , befinden Sie sich
im Irrtum , das Thermometer zeigt 24 Grad

„ Celsius oder Reaumur ? "
, ,Celsius , Herr Pfnürtsch ."
, ,Das sind nur 19 Grad Reaumur ! " inurrte der Buchhalter .

„ Sehr richtig ." Marianne unterdrückte ein Lächeln . , ,Und
19 Grad Reaumur genügen , um sich im Sommer nach einem
erfrischenden Bad zu sehnen ."

, ,Mir nicht !"
, ,Dann entschuldigen Sie , Herr Pfnürtsch , ich dachte , daß Sie

auch ab und zu baden - "
Davon ist jetzt nicht die Rede " . brummte Herr Pfnürtsch ,

der ringsum lachende Gesichter sah . gereizt . Ich habe nur fest¬
gestellt , daß hier eine Hundekälte ist "

Vergessen Sie nicht , Herr Pfnürtsch " , sagte Marianne ernst ,
daß wir Krieg haben und Kohle anderswo notwendiger ge =

braucht wird , ,Na schön , aber deshalb ist doch
68 "

Herr Pfnürtsch vertroch sich , ohne den Saz zu vollenden , in
das Hauptbuch , und der eintretende Chef sagte zu seiner Sefres
tärin : Was gibt ' s denn schon wieder , Fräulein Marianne ?
Hat Herr Pfnürtsch wieder einmal vergessen , daß wir Kohle
sparen müssen ? "

RM . ) , 1 Eismaschine , mit Behal
ter und Verkaufsstand ( 120 RM . ),
1 elettr . Waffeleisen (8 M. ) zu
verkaufen . Meinhard
Wybelsum bei Emden .

Stöhr ,

Stadt Norden . Ab 1. Februar 1943 NS . Gemeinschaft Kraft durch Photo , Kodak , Junior , Tompl . ( 60
wird in der Hindenburgstraße Freude " , Ortsdienststelle Willms¬
Nr . 116 eine Beratungs - und Befeld . Am Sonnabend , dent 30 .
treuungsstelle für Soldatenfami¬
lien errichtet . Sprechstunden :
Montag von 10 . 00 bis 11. 00 Uhr ,
Mittwoch von 17. 00 bis 18 . 00 Uhr .
Freitag von 17 . 00 bis 18 . 00 Uhr .
Rufnummer während der Sprech
stunden : Norden 2272 , Rufnum
mer außerhalb der Sprechstunden :
Norden 2543
oder Schreibstube der 4. Kompa¬
nie verlangen ). Der Wehrmacht¬
standortälteste .

(Kompaniechef

Stadt Emben . Kreise Aurich . Leer ,
Norden und Wittmund . Namen
auf Lebensmittelfarten . Immer
wieder wird die Feststellung ge
macht , daß Kaufleute , Schlachter ,
Bäcker usw . Lebensmittelfarten
beliefern , die nicht mit dem
Namen des Inhabers versehen
find . Dies ist der letzte Hinweis
und zugleich die lette Warnung .
Jede Karte , die unbeschriftet bei
einem Ernährungsamt oder einer
Kartenausgabestelle zur Vorlage
kommt und schon beliefert ist , Sindt Leer . Ceffentliche Mahnung .
wird angehalten . Zuerst wird der
Verkäufer festgestellt . Dann wer
den sowohl Verkäufer als auch
der Karteninhaber bzw . der Haus
haltsvorstand bestraft . Die Be
schriftung hat mit Zinte zu er
folgen , da wiederholt Radierun - Kreis Leer . Betrifft : Treibstoffan¬
gen festgestellt worden find . teilung für Monat Februar 1943 .
Emden , den 27. Januar 1943 .
Bugleich namens der Landräte
biger Kreise . Der Oberbürger

Stadternährungsamt !meister .
Abt . V

Stadt Given . Abgabe von Hi¬
tronen . Auf den Abschnitt 11 der
Sonderbezugskarte kann ab Mitt
woch , dert 27. Januar , bis ein¬
schließlich Sonnabend , den 30 .
Januar 1943 , in den Obst - und
Gemüsegeschäften eine Zitrone be
zogen werden . Die Abschnitte find
abzutrennen , zu sammeln und in
einem Umschlag mit entsprechen
der Aufschrift bis zum 1. März
aufzubewahren . Urlauber und
Binnenschiffer fönnen im Zimmer

An die Einzahlung der Industrie¬
und Handelskammerbeiträge bis
zum 31 . Januar 1943 wird hier¬
mit erinnert . Leer , den 26. Ja
nuar 1943 . Die Stadtkasse .

Die Ausgabe von Tat und
M. B. 3 . für den Monat de¬

fehend : In Leer am Freitag ,
bruar 1943 erfolgt wie nach

dem 29. Januar 1943 von 8 bis
12 Uhr , für P . K. W. , 2 . K. W. ;

Leer am Freitag , dem 29. Ja¬
von 12 - 18 Uhr für Rohöl ; in

15- 18. 30 Uhr
am

Januar 1943 , 19 . 30 Uhr , bei
Gastwirt Meppen , Willmsfeld :
Varieté . Zahlreiche Künstler brin¬
gen ein reichhaltiges Programm ,
1. a . : fomische Exzentriker , chin .
Sauberatt , Tanzschau , akrobati¬
fcher Elastikakt , tom . Mufikalatt ,
Balancealt , Musik und Tanz , Ein¬
tritt : Borverkauf 1,50 RM .,
Abendkasse 1,80 RM . Vorverkauf
an den bekannten Stellen .

Vermischtes

Tiermarkt

Schwarzbuntes Kuhtalb zu verkau¬
sen . Päbe Janßen , Neu -Walling¬
haufen 82 .

Gute Kuh , jung , flott , zu verkaufen .
H. Müller Wwe ., Saffelt , Kr . Leer .

Kuh , im März falbend , und zwei
2jährige Rinder zu verkaufen .
Johann Webermann , Südgeorgs¬
fehn (unten ) .

5 Kaninchen , belegt , verschiedene
Massen, zu verkaufen. Bernhard
Neeland , Jheringsfehn II .

Junge Kuh , hochtragend , und gutes
Rind , hochtragend , zu verkaufen .
Jeremias Zimmermann , Boek
zetelerfehn .

Kaufgesuche

Nehme Vieh und Fohlen in Weide .
Anmeldungen an Bertus Dett¬
mers . Südvictorbur , H. Gerken ,
Narp , G. Schönbohm , Bensersiel .
Für Transport - und Deckschäden
wird keinerlei Haftung von mir
übernommen , Erich Falte , Meierei
Nordseebad Langeoog . Fernr . 148 .

Wassersportverein Emden von 1930 ,
e . V. Wir ersuchen sämtliche Wer

eines Motorbootes , eines Segel Sinrich Cassens, Rorichmoor .
einsmitglieder , welche Besizer Gute Milchfuh nehme auf Futter .

bootes mit Außenbordmotor ,
eines Boots : oder Außenbord

find , sich bis spätestens am 29.
moters , oder eines Faltbootes

nuar 1943 , von
für Kräder ; in

Januar 1943 bei dent ft. Vereins¬Remels führer Ti . Janssen , Emden ,
Montag , dem 1. Februar 1943 , Celosstraße 10. zu melden . Die
von 9 . 30 - 11 Uhr ; in Weftrhan Abgabe der Meldung bis zumderfehn am Montag , dem 1. de genannten Terminbruar 1943 , von 15 . 30 - 17 Uhr Mitglieder

ist für alle
dringende Pflicht !in Bunde am Dienstag , dem 2 .

Februar 1943 , von 9 . 30 - 11 thr .
Für eingezogene Befizer vorge¬
nannter Fahrzeuge oder MotoreDie Termine find unbedingt ein - wollen die Angehörigen die Mel¬ausalten . Vom 3.- 5. Februar dung terminmäßig vornehmen .1943 werden Bezugsberechtigun - Wer hat in den nächsten Tagengen nicht ausgegeben . Leer , den
4 bis 5 Tonnen Fracht nach Of Registriertasse sowie größ. Teppich
denburg ? Nachricht erbeten unter gesucht . Schriftl . Angebote unter
Fernruf Oldersum 176 . 262 an die OZZ . , Leer .

Rufname Waldmann . Anschrift
Jandhund entlaufen , braungetigert , Handharmonika zu laufen od . gegen

Kleinkino zit tauschen gesucht .
auf der Halstette : Major W. Joh . Becker , Veenhusen .
Sarms . Nachrichtgeber erhält Zwillingswagen , gut erhalten , zu
gute Belohnung . H. R. Schulte , faufen gesucht . H. Graalmann ,
Neuburg , Kr . Leer . Leer , Kirchstraße 45 .

Iltisfelle fauft Kürschnermeister
M. Bschiefche , Leer , Seisfelder
Straße 6 .

1 des Ernähringsamtes eine Be - 27. Januar 1943 . Wirtschaftsamt
zugsberechtigung des Kreises Leer .Gemeinschafts¬
lager und Anstalten in Zimmer 2
einen Bezugschein beantragen . Gemeinde Sandhork . Ausgabe derEmden , den 27. Januar 1943 .Der Oberbürgermeister . Stadt¬
ers brunasamt Abt . B.

Abrechnung überStabi Emben .
Abgabe der Apfelfinen und Zwie
beln . Die Obst und Gemüses fo
wie die Binnenschiffergeschäfte
haben über die auf Abschnitt 8der Emder Sonderbezugskarte ab
gegebenen Zwiebeln und über die
auf Abschmitt 10 abgegebenen
Apfelsinen bis zum 1. Februar
abzurechnen . Zu diesem Zwed find
die Abschnitte 8 und 10 der Son
derbezugskarte getrennt auf Bo

Lebensmittelfarten am Freitag ,
dem 29. Januar 1943 nachmit¬
tags von 2 - 6 Uhr in der
Schule : um 2 Uhr für die Buch¬

Kinderwagen , mod. Kasten- oderKorbwagen , gebr. bzw. neu , sofort
zu kaufen gesucht . Schr . Preisang .
unt . E 1122 an die DTB . , Emden .

Birkenreiserbesen und - Schanzen für
Laufenden , waggonweisen , direkten
Bezug , ohne Zwischenhandel , zu
taufen gesucht . Oskar Natorv ,
Eisenwaren , technisches Geschäft .
gegr . 1897 , Mülheim -Ruhr , Fern¬
ruf 40764 und 41850 .

staben A , B , C , D , E , F ; um 3 Herrenfahrrad , schwarz lackiert , 50 Robe Kanin , Hafen - , Fuchs - undUhr für die Buchstaben G , H , I .
K. 2 , M : um 4 1hr für die
Buchstaben N , O , P , R , S ; um
5 Uhr für die Buchstaben 2 . U.
V , W , 3 . Die Ausgabe erfolgt
in der vorgeschriebenen Reiben¬
folge . Sandborst . den 26. Ja¬
nuar 1943 . Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

gen zu 10 X 10 aufgeklebt und die NS . - Gemeinschaft Kraft durchBezugsberechtigungen für Ur¬
Lauber und Binnenschiffer sowiebei Zwiebeln auch die Bezug¬scheine für Gemeinschaftslagerusw . einzureichen . Den Unterlagen ist eine Abrechnung beizujitgen , aus der die erhaltene Mengesowie der etwa noch vorhandeneBestand hervorgehen muß .Frist ist unbedingt innezuhalten .Emden , den 27. Januar 1943.Der Oberbürgermeister . Stadt
ernährungsamt Abt . V.

Die

Zentim . Rahmenhöhe , am Mon¬
tag , dem 25. Januar , um 18 thr
am Hauptbahnhof , Leer , gestohlen .
Wer den Täter namhaft macht , Busch laufe laufend größere Men :daß er gerichtlich belangt werden gen . B. Faber , Holzhandlung ,tann , erhält 100 NM . Belohnung . Leer . Ferneuf 2473 .
Nürgen Stmtmann , Leer -Ostfr . Belle und Gäute teglicher Art tauft
Vaderkeborg 14 . laufend Julius Müller . Leer .

Die Dame , die am 25. 1. im Auge Federwagen , gut erhalten , Trag
Leer - Papenburg die braunen
Nappa -Handschuhe an sich genom

. . Herr Chef " , sagte Marianne rasch entschlossen , ab morgen
werde ich , wenn es auch nicht zu meinen Obliegenheiten gehört ,
für die richtige Temperatur sorgen . Man kann doch nicht zu
lassen , daß sich Herr Pfnürtsch einen Rheumatismus holt . . . "

Während der nächsten Wochen , Marianne hatte das Wort
gehalten , tam fein Laut der Klage über die Lippen des alten
Buchhalters , der förmlich auftaute und , wenn auch widerwillig ,
brummend seiner Zufriedenheit Ausdruck gab .

, ,Fräulein Marianne " , sagte der Chef eines Tages , „ wie
tommt es , daß der alte Brummbär nicht mehr über seine falten
Füße flagt ?"

, ,Weil wir jetzt im Büro ständig 29 Grad Celsius haben .
Da fühlt er sich unter dem Aequator ! "

Sm " , meinte der Chef verwundert , das verstehe ich
nicht . Seit Sie die Beheizung der Büroräume fontrollieren ,
haben wir , wie ich aus dem Rapport ersehe , runde fünfund¬
dreißig Prozent Kohle erspart . Wie haben Sie es angestellt ,
trok dieser Einsparung , die Temperatur so hinaufzubringen ? "

„ Sehr einfach " , schmunzelte Marianne , diese Temperatur
ist nur ein schöner Wahn des alten taputten Thermometers , das
ich von zu Hause mitgebracht und im Büro aufgehängt habe .
Und jetzt , wo Herr Pfnürtsch jederzeit groß und deutlich seine
23 Grad Reaumur ablesen kann , ist er vollauf zufrieden und alle
anderen mit ihm ! Es kommt ja im Leben so viel auf die Ein¬
bildung an . . . Und auf diese Art , Herr Chef , trägt unsere
Firma auch ihr Scherflein bei zur Kohlen -Spar -Attion ! "

Marianne lächelte und der Chef lachte . Und wenn uns
nicht alles täuscht , wird Marianne - ihr Chef ist ja noch Jung¬
geselle demnächst heiraten ; denn eine kluge und sparsame
Frau findet immer den richtigen Mann . . .

-

Film - Theater

-

Lichtspiele . . Schwarzer Bär " . Aurich .
Mittwoch 3. 30, 6. 30, Donnerstag
6. 30 : Vorbestraft . Ein abwech¬
felungsreicher Artistenfilm , der
durch alle Höhen und Tiefen des
Lebens führt . Kulturfilm /Wochen¬
schau . Jugend hat keinen Butritt .

Stellenangebote

Schlachterlehrling zu Ostern gesucht .
Verpflegung und Wohnung beim
Meister . Schlachtermeister D.
Scholiegerdes , Westerstede ( Oldg . )
Fernruf 323 .

Junges Mädchen oder Witive , bis
zit 40 Jahren , zur selbständigen
Führung eines Haushalts gesucht
Bewerberinnen , die Wert auf eine
Dauerstellung legen , wollen Ange¬
bote abgeben unter A 45 an die
DTZ ., Aurich .

Erfahrene Hansgehilfin gesucht . Auf
Wunsch besteht Möglichkeit , in
freier Beit das Schneidern für
eigenen Bedarf nebenbei zu er
Ternen . Luise Müller . Schneider¬

Stüße oder junges Mädchen zu Te¬

meisterin , Cldenburg i . Oldb . ,
Biegelhofstraße 56 .

brutar oder später fir m. Privat
Haushalt gesucht . Gelegenheit zur
Erlernung des Haushalts und
Kochens . Poppinga , Pastor i . S . ,
Bad Zwischenahn .

Hausgehilfin mit guten Empfehlun
gen zum 1. Februar oder später
gesucht . Schr . od . verf . Anfragen
abends nach 6. 30 Uhr bei Diet¬
mann , Leer , Hajo -Unken -Str . 91 .

Bauleiter . Bauführer . Eisenbeton
Boliere . Eisenbieger . Eisenflechter
für Norden und Westen gesucht
Echriftl . Bewerbungen unter bg
3191 an A. B. 8 . . Hamburg ,
Gänfemarkt 44 .

Männl , od , weibl . Kraft für Lager¬
arbeit gesucht . Gebr . Lichtenberg ,
Warengroßhandel , Emden , Bel

Pflichtfahrmädchen zum 1. oder 15.
gerstraße 60 .

April 1943 gesucht . Reemt
Schröber , Utgaft .

Pflichtjahrmädchen oder Sausar
beitslehrling zum 1. Mai gesucht
Frau Alma Westermann , Fultum

Zuverlässige Hausgehilfin für Haus
und Garten wegen Heirat der
jebigen zum 1. März gesucht .
Pfarrhaus Böllen bei Babenburg

derlieb , welches zu Hause schlafen
Junges Mädchen , zuverlässig , fin

fann , zur Betreuung eines Klein

traft etwa 10 bis 15 Zentner , zu
faufen gesucht . Frau H. Thler

men hat , wird gebeten , selbige Wwe ., Emden -Feldmart , östl . Zeil .
bet der OTZ . , Leer , innerhalb 3 Ohernglas , mögl . mit Tasche , und
Tagen abzugeben . Herrengamaschen , Schuhgröße 42 /

43 , zu kaufen gesucht . Schriftl .
Angebote mit Breis unter A 492
an die CTB . , Aurich .

Frende " . Drisdienststelle Narv .
Am Sonntag , dem 31. Januar
1943 , 15 Uhr , bei Gastwirt Doll
mann , Narp : Varieté . Zahlreiche
Künstler bringen ein reichhaltiges
Programm , u . a . : tomische Eyen : Verschiedene Weins und Likörgläser , Piano - Akordeon , 80 bis 120 Bässe ,

Zu verkaufen

von 0,50 bis 2 . - NM . , Vasen
und Krüge , von 2 . - bis 10 . ¬
RM . , zu verkaufen . Apotheke
Timmel , Kr . Aurich .

triker , chin . Bauberaft . Tanzschau ,
afrobatischer Elastikakt , fom .
Musikalaft , Balanceatt , Musik
und Tanz . Eintritt : Vorverkauf
1,50 RM . , Abendkasse 1,80 RM 2ft . Gastocher (10 RM . ) und 1

bekanntenVorverkauf
Stellen .

an den Lautsprecher ( 15 RM . ) zu ver
laufen . Leer , Straße d . SA . , 43 .

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu

tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A. G. dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig .

keit den besten Ruf.

SCHERING G. , BERLIN

Wie das farb

verdichtete

Pelikan
Schreibband

noch länger

hält Drehen

Sie alle acht Tage
das Schreibband um .

Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich

wieder erholen .

CONTHER WAGNER HANNOVER

Budo

Luxus Schuhcreme

hauchdünn aufgetragen
pflegt und erhalt

Deine Schuhe !

kindes gesucht. Wilhelm Janssen
Leer , Hindenburgstr . 63 .
aufgeweckte Lehrlinge (auch Mäd¬
chen ) mit guter Schulbildung
sucht zu Ostern Kreis - und Stadt

fofort zu kaufen gesucht . Schriftl . Sparkasse , Leer .
Angebote unter 2 85 an die Bauführer , Bauleiter , Bollere . Also sparsam verwenden !
DT3 . , Leer . Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬

Pistole , gut erhalten , sowie Herren - arbeiter für Norden , Westen und
fahrrad zu kaufen gesucht . Schr . Reichsgebiet gesucht . Schriftl . Be
Angebote unter 122 an die werbungen unter bg . 3192 an
08 . , Norden . 2 . P . 8 . , Hamburg , Gänsemartt 44, Chem Fabrik Sc

Budo - Werk Wolf Schottg
ingen / N
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Familienanzeigen

Geburten

Germann . Unfer Stammhalter ift
dankbarerangekommen . In

Freude Hermann Dinkla , 3. St .

3bre Verlobung geben bekannt :
Hima Redenins . Willn Stinnen .
Wallinghausen , Düsseldorf , 3. St .
Funkgefr . b . d . Kriegsmarine .
Im Januar 1943 ,

Vermählungen

im Diten , und Frau Mathilde , Ihre am 28. Januar 1943 voll =

geb . Lammers . 3. 3t . Kranken¬
haus Hage .

zogene Vermählung geben be¬
fannt : Barre Bleeker und Frau
Anna Bleeker , geb . van Laaten .

Die Geburt eines gefunden Mäd
Emden , Martin - Faber - Str . 18 .

chens zeigen in dankbarer Freude
an Albert Ulbertus und Frau , Ihre vollzogene Vermählung

geb . Aißen . Bisauard , 22. Ja
nuar 1948

Dankbaren Herzens und voller
Freude geben wir die Geburt un¬
ferer Tochter belannt . Käthe
Junker , geb . Ehrmann , Tamme

gea
ben befannt : Gerhard Baumann
und Frau Gesine , geb . Janssen .
Tannenhausen , 20. Jan . 1943 .

Danksagungen

Junker . Flachsmeer , den 22. Ja - Wir danken herzlich für die uns

nuar 1943 ,

Verlobungen .

anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten .
San . - Obergefr . Wilh . Rehbein ,
Gretchen Rehbein , geb . Müller .

Ihre Verlobung geben bekannt : Emden , Neue Reibe 4 , Jan . 1943 .
Eva - Martha Heyken , Werner Für die vielen Aufmerksamkeiten
Behre , Gartenmeister . Altenfiel ,
3. 3t . Gr . -Kiphausen b . Dornum ,

Habicht Horststr . 17 .Hannover ,
Im Januar 1943 .

Ohre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen : Gebfe Henen , Nemmer
Nannen , M. A. - Obermaat . Wester¬
ende Holzloog , Rabe , 28. Ja
nuar 1943 .

Statt Karten . Die Verlobung mel¬

zit unserer Verlobung danken
wir herzlich . Erika Niehuisen ,
Sandhorst , Otto Engel . Bremen .

Statt Karten . Für die uns zur
Verlobung erwiesenen Aufmert¬
samfeiten danken wir herzlichit .
Christel Focken , Friz Bichler ,

derOberfeldwebel Luftwaffe .
Wittmund Egern =(Ostfild .) ,
dach /Obb . Im Januar 1943 .

ner Tochter Jenna mit dem Statt Karten . Für die erwiesenen
Landwirt Herrn Harm Bruns ,
Visquard , beehre ich mich anzu¬
zeigen . E. Aißen Wwe . . Canum .
Fenna Aißen , Harm Bruns
Verlobte . Canum , Visquard .

Jheringsfehn , Oftwarsings¬
fehn , Neermoor und
Twistringen , 25. Jan . 1943 .

Wir erhielten von seinem Kom¬
mandanten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber " Neffe ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter Matr . -Ob . - Geireiter

Georg Janssen
am 28. Dezember 1942 im Alter
von 23 Jahren bei einem Front¬
einsatz für Führer , Volf und
Vaterland sein Leben hingab .
Hart trifft uns diefer Schlag .
da erst vor 1 Jahr und 5 Mo¬
naten sein Bruder Johann den
Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Geschwister Kremer , The =
ringsfehn II , Matr .- 06 . - Gefr ,
Bernhard Jansen , 3. 3t .
Kriegsmarine , n . Fran Fenna ,
geb . Lindemann , Gefr . Karl
Schütte , 3. 3t . im Often , und
Frau Gefine geb . Janssen ,
M. A - Meat Wilhelm Janssen ,
3. 3t . Kriegsmarine , Wils

Karlhelmine Janssen und
Janssen , s . 3t . Wehrmacht , und
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 81 .
Januar 1943 , 10 Uhr . in der
Kirche zu Jherings - Boekzeteler :
fehn , wozu wir alle herzlichst ein¬
laden .

Böllenerfehn , Papenburg ,
Leer und Hamburg .

Wir erhielten die traurige
Nachricht . daß unser lieber Sohn ,
unfer guter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Kessel¬
wärter

Hermann Groenefeld
im Alter von 47 Jahren am
7. Dezember 1912 den Seemanns¬
tob erlitten hat . Auch er gab
fein Leben für Führer , Bolt und
Baterland .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen
H. Groenefeld und Frau , geb .
Bothast . D. Groenefeld Wwe .,
geb . Schmidt , A. Klenzendorf
und Frau , geb . Groenefeld ,
B. Groenefeld und Frau , geb .
Groenewold , J . Groenefeld
und Frau , geb . Kromminga .
G. Groenefeld und Frau , geb .
Göbel , S. Steenblock Wwe . .
geb . Groenefeld .

Glansdorf , Weener , Nürn
berg , den 25. Januar 1943 .
Wir erhielten vom Chef =

arst eines Feldlasaretts die trau
rige Nachricht , daß unser lieber ,
guter Sohn , unfer lieber Bru =
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Gefreiter

ant
Hinrich Schmidt .

Inhaber der Ostmedaille ,
feiner im Diten erlittenen schwe
ren Verwundung am 7. Januar
1948 gestorben ist . Er wurde aut
einem Ehrenfriedhof aur leßten
Ruhe gebettet . Wir wissen ihn in
Gottes Hand .
In tiefer Trauer

Berend Schmidt und Frau ,
geb . Harms , Beschwister u . alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7. de =
bruar , nachmittags 3 Uhr , in der
Bapt . -Kapelle Ihren , wozu wir
alle herzlich einladen .

Heisfelde , Leer , Bingum ,
den 25 . Januar 1943 .

Nach kurzer , heftiger Krankheit ,
jedoch plöblich und unerwartet
verschied heute in früher Mor¬
genstunde unfer heißgeliebtes
Söhnchen , mein liebes Brüder .
chen , Enfel , Neffe und Better

Hermann Johann
im zarten Alter von 1 Jahr und
2 Monaten . Um so schwerer
trifft uns dieser Schlag , da seine
bein Onkel Hermann und Jo¬
bann im Osten den Heldentod
fanden .
In tiefer Trauer

Otto Funk und Frau Lini , geb .
Engberts , und Töchterchen
Erifa , Familie Funk , Familie
Engberts .

Beerdigung Freitag , 29. Ja
muar 1943 , 15 Uhr , vom Trauer¬
hause , Rymeerstraße 9 , aus ,
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
ferer Kriegstrauung danken wir
beralichft . Alfred Wilken n . Frau
Alida , geb . Krüger . Emden , Ja¬
nuar 1943 .

Moordorf ,
den 22 Januar 1943 .

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß unser
geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unfer Lebensfroher Bruder .
Schwager , Onfel , Enfel , Neffe
und Vetter , Matrose

Andreas Gerdes Freimuth
im blühenden Alter von fast 22

8. Dezember durchJahren an
feindliche Einwirkung bei seinem
Beruf den Heldentod fand .
In unfagbarem Schmerz

Gretns Freimuth und Frau
Greta , geb . Nüffe , Gerhard
Freimuth , 3. 3t . Wehrmacht ,
und Frau , geb . Kruse , Jenn
Freimuth , 3. 3t . Wehrmacht .
Georg Freimnth , 3. 3t . Wehr¬
macht , Dirk Freimuth . a . 3t .
Wehrmacht .

Alle , die ihn fannten , wissen ,
was wir verloren .
Gedächtnisfeier Sonntag , 81 .
Januar , 10 Uhr , in der Kirche
zu Moordorf , wir alle
herzlich einladen .

wozu

Middels -Westerloog ,
Marienhafe , Dietrichsfeld ,

den 24. Januar 1943 .
Von seinem Oberleutnant und
Kompaniechef erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , Herzensguter
Mann unfer Sohn ,guter
Schwiegerfohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Hinrich Aden

Inhaber des Verwundeten - Ab¬
zeichens und der Ostmedaille , am
Heiligenabend bei den schweren
Abwehr . ämpfen südöstlich des
Ilmenfees im blühenden Alter
von 30 Jahren gefallen it .
Hart . sehr hart trifft uns diese
Nachricht , da sein Bruder Jo¬
hann am 27. Januar 1942 und
feln Bruder Karl am 12. Auguft
1942 den Heldentod fanden .
In tiefem Schmerz

Gefine Aden , geb . Oltmanns .
Familie Hero Aden . Familie
Johann Oltmanns Wwe ., Lütt¬
mer Aden und Frau .

Trauerfeier am 7. Februar in
der Kirche zu Marienhafe , wozu
wir alle herzlich einladen .

Ditgroßefehn ,
den 19. Januar 1943 .

Bon feinem Leutnant er¬
hielt ich heute die traurige Nach¬
richt , daß mein so sehr geliebter
Mann , der liebevolle Vater uns
feres einzigen Sohnes , unfer
lieber , treuer Sohn und Schwie¬
gersohn , unser Herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better

Georg Jahnster
Obergefreiter in einem Grena¬
dier -Regiment , Inhaber des EK .
2. Kl ., bei den schweren Kämpfen
südöstlich des Ilmenices am 6 .
Januar 1943 im beinahe vollen¬
deten 30. Lebensjahre fein Leben
in soldatischer Pflichterfüllung
hingegeben hat . Um so härter
trifft uns diefer Schlag , da vor
2 Jahren sein Bruder Heinrich
den Soldatentod erlitten hat .
In unfagbarem Schmerz

Fran Therese Fahnster , geb .
Gerdes , und Sohn Heinrich .
Familie Hinrich Fahnster , Fa¬
milie Gerd Gerdes .

Gilsum , den 25. Januar 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine über alles ge =
liebte , so sehr besorgte Frau ,
unfere innigstgeliebte , überaus
treusorgende Mutter , meine liebe
Tochter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Hilfe Brüning
geb . Haaken

in ihrem 55. Lebensjahre nach
einem neunwöchentlichen Kran¬
fenlager au sich zu nehmen .
In stillem Schmerz bringen die¬
fes zur Anzeige

Jan Brüning und Kinder fo
mie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 29. Ja :
nuar 1943 , nachmittags 2. 80 Ubr ,
von der Kirche aus .

Stmondwolde , Ihlower :
fehn , 25 . Januar 1948 .

Wiz erhielten von seiner
Kompanie die schmerzliche Nach¬
richt , daß nach Gottes unerforsch¬
lichem Ratschluß unser teber ,
guter Sohn , Bruder , Schwager ,
Enkel , Onkel , Neffe und Better ,
Grenadier

Albert Krull
im blühenden Alter von 19 Jab¬
ren füdlich des Ilmenfees am
16. Dezember 1942 den Heldentod
erlitten hat .
In tiefer Trauer

Jannes Krull und Frau , geb .
Köhnemann , Gerd Walzen ,
3. 3t . Wehrmacht , und Frau .
geb . Krull , Klaas Krull , Hers
mann Krull und Verwandte .

Trauerfeier 81. Januar 1948 ,
vormittags 10 Uhr , in der Kirche
zu Simonswolde , wozu wir herz¬
lich einladen .

Süderneuland II Schul¬
weg Nr . 77 , Norden und
Jever , 24 Januar 1948 .

Von dem Stabsarst eines Feld¬
lazaretts erreichte uns die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn . unfer
herzensguter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , mein
lieber Bräutigam Obergefreiter

Eduard Poppinga
Inhaber des Verwundeten -Ab¬
seichens , im blühenden Alter von
26 Jahren am 11. Jonuar 1943
feiner schweren Verwundung ,
die er bei den Kämpfen
Ilmensee erlitten hat , erlegen ist .
Seine Beiseßung erfolgte auf
einem Heldenfriedhof .
In stiller Trauer

am

E . Boppinga und Frau Ka¬
tharina , geb . Simmering M.
Poppinga und Frau Anna ,
geb Bögemann . Dorotkea
Poppinga , H. Fischer und Frau
Katharina , geb . Poppinga .
Chr . Hans u . Frau Johanne ,
geb . Poppinga , Unteroffizier
S . Poppinga , 3. 3t . im Felde ,
und Frau Gesine , geb . Teb¬

Pop¬ben , Obergefreiter H.
pinga , 3 3t . im Often , Hanne
Rüstmann als Braut , Familie
J . Rüstmann und Angehörige .

Mit der Familie trauern
der Vorstand , Betriebsführer
und Gefolgschaft des Vereins
Oftfriesischer Stammvichzüchter .

Loga , im Januar 1943 .
Das uns am 17. Januar 1943 ge =
schenkte Söhnchen

Udo Hans - Arno
wurde auch
von uns genommen .
In stiller Trauer

Feldw . Arno Altermann und
Frau Annemarie , geb . Becher .
und Angehörige .

Trauerfeier Mittwoch , 27. Jan . ,
14. 30 Uhr , in der Friedhofs =
tapelle Loga .

diesmal wieder

Weener , den 28. Januar 1943 .
Heute verschied plöblich und un¬
erwartet im Krankenhause 311
Leer meine innigstgeliebte Frau .
unfere treuforgende , herzen @gute
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , unfere liebe Tchter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elske Korfee
geb . Siemers

in ihrem 61. Lebensjahre . Um so
Härter trifft uns dieser Schlag ,
da vor einem Jahre unser lieber
Sohn und Bruder ihr in die
Ewigkeit voranging .
In tiefer Trauer

Friedrich Korfee , Heinrich Kor¬
fee , 3. 3t . Wehrmacht , und
Frau , geb . Holtkamp , Fried¬
rich Korfee , 3. 3t . im Osten ,
und Frau , geb . Baalmann ,
Lambertus Korfee , s . 3t . Wehr¬
macht , und Frau , geb . Saat¬
hoff , Meenhard Korfee . Jür¬
gen Weers , a . 3t . im Often ,
und Frau , geb . Korfee ,
Elso Korfee als Enkelfind ,
Johann Friedrich und die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 28 .
Januar 1943 , 15 Uhr . Trauer :
feiner Stunde vorher .

Leer (Oftfr ) , Groninger Str . 65 ,
Bullerbarg Alfeld /Leine ,

den 25 Januar 1948 .
Statt des Ansagens . Hente mor¬
gen 4. 30 Uhr entschlief fanft und
ruhig nach langer . schwerer
Krankhelt im Kreisfrankenhause
zu Leer mein Heber , gu er Mann ,
der stets treusorgende Bater sei¬
ner 8 fleinen Kinder , unser gus
ter Schwiegerfohn , Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und
Vetter

Johann Thos
im Alter von 81 Jahren . Um so
härter trifft uns sein Tod , da
feine Heben Eltern ihm in den
Tod vorangingen , sein Bruder
und seine zwei Schwager im
Osten den Heldentod fanden .
In tiefer Trauer

Elifabeth Thos , geb . Bauers¬
feld , Erwin , Johann , Anne¬
liefe als Kinder , und die näch¬
sten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 28. Ja¬
nuar , nachmittags 3 1hr , von
der Leichenhalle des luth . Fried :
hofes aus . Trauerfeier eine
halbe Stunde vorher .
Mit der Familie trauert

der Gesamthafenbetrieb Emden .

Soltberg , 25. Januar 1948 .
Heute in den frühen Morgen¬
stunden entschlief plöblich und
unerwartet an Atersschwäche un¬
fere liebe Tante , Großtante und
Urgroßtante

Brunette Speffer
geb . Krull

in ihrem 85. Lebensiahre .
Im Namen aller Angehörigen

Beter Krull und Frau Frieda ,
geb . Goudschaal .

Beerdigung Freitag , 29. Jan . ,
nachmittags 2 Uhr , vom Sterbe¬
hav in Bingum aus .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und

anAnteilnahme dem
schweren , schmerzlichen Verlust
anläßlich des Heldentodes mei¬
nes herzensguten . unvergeßlichen
Mannes , feines Söhnchens lie =

iben . treuforgenden Vaters , Ge¬
freiter Heinrich Reddingius , ent
gegenbrachten , sprechen wir un =
fern tiefempfundenen Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen
Frau Brechtie Reddingins , geb .
Thiele , und Söhnchen Wibran
dus . Norden , Straße der SA . 84 ,
den 15. Januar 1943 .

Statt Karten Allen , die
uns ihre herzliche Anteil :
nahme anläßlich des Hel

dentodes unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Nef¬
fen und Betters , Gefr . Scert
Goemann de Boer , bekundeten ,
fagen wir unsern innigsten Danf .
Famille S . de Boer , Loppersums
Abbingwehr , den 15. Jan . 1948 .

Für das tiefe Mitgefühl
und die herzliche Anteil¬
nahme anläßlich desHelden

todes unseres lieben Sohnes und
Bruders , Soldat Martin Müller ,
fagen wir unsern Herzlichsten
Dunt . Familie Gerhard Müller .
Pfaladorf , 15. Januar 1948 .

Für die vielen Beweife
herzlicher Teilnahme ant
dem schweren Verlust an =

läßlich des Heldentodes unferes
lieben Sohnes , unferes her¬
zensguten Bruders , Gefreiter
Johann Landmann , sprechen wir
allen unfern Dank aus . Ja =
milie Eilert Landmann . Voß¬
barg , den 15. Januar 1943 .

Statt Karten Für die vielen
Beweife herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges meiner
geliebten Frau , Mutter und
Großmutter . Frau Emma Fol¬
ferts , geb . Schlechtweg , sagen
wir auf diefem Wege unfern
herzlichsten Dant . Gerhard Fol :
ferts , Gustav Folkerts und
Frau Louise . Meiningen , den 18 .
Januar 1943 .

Für die uns anläßlich des
Heimganges unferes teben Soh
nes und Bruders Dettmer er =
wiefene Teilnahme fagen wir

Emden -Wolthufen , Landstr . 89 ,
Berlin , Osterhusen und Perig ,

fea , geb . Kruseden 23. Januar 1943 .
Statt Karten . Nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Reiden ist meine in¬
nigftgeliebte Tochter , unsere gute
Schwester , Schwägerin , Tante
und Nichte

allen unfern aufrichtigsten Dank .
Sinderk Mener und Frau Wüb¬

sowie Kinder .
Freepsum , den 14. Januar 1943 .

im
Franke Köhnemann

vollendeten 36. Lebensjahre
um 19. 30 Uhr fanft entschlafen .
In tiefer Trauer

Frau Hemte Köhnemann
Wwe . , geb . Bakker , Gefr . Jan¬
nes v . d . Horft . 3. 3 . im Felde ,
und Frau Beverdine , geb .
Köhnemann , Gefr . Hinderich
Köhnemann . 3. 3t . im Felde .
Erna Beninga als Braut , 44
Obersturmf . Albert Duchstein
und Frau Heika , geb . Köhne¬
mann , Berlin , 44 - Gefr . Ger¬
hard Köhnemann , 3. 3t . im
Felde , und Frau Hilfe , geb .
Smidt , Uffa . Heinrich Kramer ,
8. 3t . im Felde , und Frau
Gelma geb . Köhnemann ,
Warnder Köhnemann u . Fran
Adelheid , geb . Baffer , uifa .
Heije Köhnemann , 3. 3t . im
Felde , und Frau Wilhelmine ,
geb . Tiaden , 44 -Obich . 30¬
hann Frerichs , s. 3t . im Felde ,
und Frau Hemma , geb . Köhne¬
mann , Frl . Geelfe Baffer als
Tante , & rl . Alie Meyer als
Freundin , Familie Jann Boß
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 29 . Januar
1943 , 14 Uhr . Trauerfeier eine
halbe Stunde vorher .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust anläßlich des Todes
meiner lieben Frau , unserer gu =
ten Mutter , sprechen wir allen .
unfern tiefempfundenen Dank
aus . Familie Heinrich Goeman ,
Coldam .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unferes lieben , un¬
vergeßlichen Heinz -Herbert sagen
wir allen unfern tiefempfundenen
Dant . Familie Friedrich Schmidt .
Loga , den 18. Januar 1943 .

Für die zahlreichen wohl
tuenden Beweise der Teilnahme ,
an dem plößlichen Tod unferes
lieben , treusorgenden Vaters ,
Nanne Meyer , sagen wir allen .
besonders Herrn Pastor Romann
für die troftreichen Worte , und
der Gefolgschaft der Standortver =
waltung Aurich unfern Herz¬
lichen Dank . Bernhard Mener
und Geschwister . Moordorf , den
14. Januar 1948 .

Allen denen , die anläßlich des
Heimganges unseres Entschlafe
nen , Tamme Peters Fenfen , un¬
fer in so herzlicher je gedacht
haben , fagen wir , besonders
Herrn Pastor Ahlers , unfern
innigsten Dank : Peter denken ,
Janna Fenfen . Boßbarg , den 14 .
Januar 1943 .

Aerzietafel

Dr . Stürenburg . Chrenarzt , Norden .
Keine Sprechstunden am Donners
tag und Freitag ( 28. bis 29. 1. ) .

Dr . Kie ! , Augenarzt . Emden . Keine
Sprechstunde am Donnerstag . 28 .
Januar 1943 .

Geschäftliches

Restaurant ., Drei Kronen " , Emben .
Teile meiner werten Kundschaft
mit , daß ich mein Lokal wieder !
eröffnet habe . Frau Aggen .

20 Sort n der schönsten Blumen
fämereien verfente , so lange Bor¬
rat reicht für 3 . - RM . Alfred
Schulze , Fachsamenhandlg . , Witt¬
mund .

Rohlenschlade ( Refselasche ) für
Wegebau waggonweise prompt
lieferbar . auch in größeren Men
gen . Herm . C. van Jinbelt
Nachf ., Emden . Fernruf 2041
Emden .

Hausfrauen ! jetzt alles selbst zu
schneiden nach allen Modeheften
mit Schmittbogen . Alle Schnitte
für groß und Klein bis zur star¬
fen Figur , stets genau passend ,
selbst anfertigen ! Neues nus Altem
machen . Einmalige Anschaffung .
fürs ganze Leben . Unentbehrlich
für jede Hausfrau , die näht !
Buschmeidehilfe deal " mit Rus
behör 8. 75 RM . Gegen Nach
nahme 70 Rpf . mehr . Sofort
lieferbar ! Walter lsemann ,
Hannover 31. Postfach 297 .

Unsere Büroräume verlegen wir
am 30 . Januar 1943 nach Erden .
Echineckendiecplas 6 I . Saus
Schiffahrt " . . Der Güternahver
febr " . Bezirksgenossenschaft m .
Bura des deutschen Fuhr - und
Kraftfahrgemerhes , e . G. m . b . S ..
Außenstelle Emden .

Reine Sub - Beherotur = nnahme
bis zum 8. Februar . Fr . Ter
möhlen , Salamander -Schuhhaus ,
Leer .

Aftentasche

Gefunden

gefunden . Inschrift
Obergefr . Fleßner . Gegen Erfbit
tung der Unkosten abzuholen bei ,
Kea Mansholt , Bagband .

Verloren

Grauer Pez auf dem Wege von
Edufter Asbarg bis Mühle .
Rech supweg , verloren . Abzugeben
bei Schuster Asbarg , Cldeborg .

Lebensmittelfarten bei Bäckermſtr .
Often verloren . Miederhrinner
erhält Belohnung . Frau Martin
Ahlers Wwe ., Emden , Schiller¬
Straße 54 .

Feldarauer Mantel von Soldaten
auf der Strecke Emden - Lopper¬
fum verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Gastwirt Wykhoff ,
Srsiveg . Evtl . fernmündl . Nach
richt Emden 2926 .

Versammlungen

Landw . Rezugs : und Abfatgenossens
schaft Esens , e . G. m . b . S. , Efens .
Zu der am Sonnabend , dem 6.
Februar 1943 , 15 Uhr , im Hotel

Deutsches Haus " in Esens statt¬
findenden ordentlichen General¬
versammlung werden die Ge¬
noffen hiermit eingeladen . Tages¬
ordnung : 1. Geschäftsbericht fir
1941/42 . 2. Borlegung und Ge
nehmigung des Jahresabschlusses
(Bilanz . Verlust - und Gewinn¬

3. Berechnung ) für 1941/42 .
schlußfassung über die Verwen¬
dung des Reingewinns . 4. Ent¬
lastung des Vorstandes , des Auf¬
fichtsrates und des Geschäftsfüh¬
rers von der Geschäftsführung
1941/42 . 5. Wahlen im Vorstand
und Aufsichtsrat . 6. Anträge . 7.
Verschiedenes . Der Geschäftsbe¬
richt . nebst den Bemerkungen des
Aufsichtsrates , und der Jahres :
abschluß (Bilanz , Gewinn - und
Verlustrechnung ) liegen eine
Woche vor der Generalversamm¬
lung im Geschäftsmum der Ge¬
nossenschaft zur Einsicht für die
Genossen aus . Esens , den 25 .

Joh .

Gesund

an Leib

und Seele sein ,

das ist

der Quell
des Lebens !"

REYABBAYER

ARZNEIMITTEL

Soll das Farbband
länger halten

so muß vor allem die Schreibme
schine in Ordnung sein. Achten
Sie darauf , daß die wichtigen
Teile(Farbbandumschaltung,Band¬
transport, Walzen usw.) stets ein¬
wandfrei arbeiten . Sie schreiben
dann noch länger mit dem forb¬
konzentrierten und dadurch be¬

sonders ergiebigen Farbband

Scha
EDELKLASSE

GEHA - WERKE HANNOVER

Nach wie vor
werden Damenbinden in ausrei¬
chendem Maße hergestellt Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht überall erhalten können .

Camelia
REFORMBINDE

DIE

ZUVERLASSIGEP

Wund¬
Schwefel¬
Ichthyol¬
Puder

Sparsamim
Gebrauch

FISSAN
Januar 1943 . Carl Gerdes, Job Hautpflege mit MifcheiweißWerdermann , J . Freesemann ,
R. Habben .

Leegemoor . Die Interessenten der
Leegemoor - Gesellschaft werden zur

aufAbrechnungs - Versammlung
Dienstag , den 2. Februar 1943 .
vormittags 11 Uhr , nach dem
, ,Deutschen Haus " in Norden ein¬
geladen . Bevollmächtigte und
Gäste wollen sich bei den Vierten
ausweisen . Interessenten , Bevoll
mächtigte und Gäste , die an dem
anschließenden Mittagessen teil :
nehmen , wollen bis spätestens
Freitag , den 29. 1. mittags 12
Uhr , 100 Gramm Fleisch und 10
Gramm Fettmarten im Hotel
, ,Deutsches Haus " abgeben . Die
zeitigen Vierten : Fr . Fremer ,
Dodo Stroman .

Wohnungen

Möbl . heizb . Zimmer gesucht . Bahu
hofs - Gaststätte , Emden -West .

Gut möbliert . Zimmer . Wohn - und
Schlafnium , wenn möglich ge
trennt , aber nicht Bedingung , von
Beamten gesucht . Schriftl . Angeb .
unter A 53 an die DT3 . , Aurich .
bis 2 gut möbl . Zimmer in Sage
gesucht . Schriftl . Angebote unter
N 126 an die OTZ . , Norden .

1 bis 2 möbl . Zimmer von berufs

Gut rasiert

gut gelaunt

500

ROTBART
KLINGEN

2

auch

heute

durch volle Ausnutzung der Leis

stungsfähigkeit unserer Klingen !

Sie wird gewährleistet durch vorsichti
ges Abtrocknen der benutzten Klinge
in weichem Papier unter leichtem
Druck in der Schlitzrichtung ohne Ver

letzung der Schneiden.

nen .

Heirat

tätigen Mädchen in Emden ge - Geb . jung . Mädchen wünscht Förster
sucht . Schriftl . Angebote unter
& 1077 an die OTZ . , Emden .

2 bis 3 -Bimmerwohnung zu sofort
od . später gesucht . Schr . Angeb .
unt . N 127 an die OT3 , Norden .

Gutes möhl . Rimmer im Kreise
Aurich oder Leer , mit Verpfle¬
gung , von einem Herrn für so
fort gesucht . Schriftl . Angebote
unter A 54 an die OT3 . , Aurich .

im Altec von 24 bis 26 Jahreit
zwecks Briefwechsel fennenzuler

Schriftl . Angebote unter
279 an die DTZ . , Leer .

Beamtentochter . Rentnerin , alleine
stehen , einfache Person , 47 Jahre ,
sucht einfachen Beamten kennenzus
lernen , zwecks späterer Heirat .
Schriftl . Angebote unter N 128
an die OZZ . , Norden .



Folge 22

Die ehernen Gesehe

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Ung
: : Gewaltig ist das Ringen der fämpfenden Front ,

fehlen die Worte , mit denen wir das ausdrücken , was dort an

der Ostfront die Männer in Waffen vollbringen . Es ist ein

ehernes Zeitalter , in dem wir leben . Ihm entsprechen die Ge

unter denen wir stehen . Wir leben nicht , um zu ge

regen , sondern um zu hinterlassen ! Sinter uns soll dereinst

einmal nicht das Chaos , sondern einzig und allein das Glüd
Diesem Gedanken ordnen wir unsunseres Volfes bleiben .

untet .
Unter den ehernen Gesezen , die wir in der Heimat von der

Front übernehmen und die in unserem Gedächtnis stehen ,

wenn uns einmal der Zweifel anschleichen sollte , marschieren

wir in dieser Woche dem 30. Januar entgegen , dem zehnten
Gedenktag des Tages der Machtübernahme .

Damals waren wir uneins noch . Nicht das ganze Bolt
fubelte damals zum Fenster der Reichstanzlet hinauf , wo der

Führer stand . Aber heute , da es ein Volf in Waffen ist , das

diesem Manne in feltener Einmütigfeit folgt , da ertennen
wir , um was es schon damals ging . Es gilt , den Marsch in
das Reich zu vollenden , den die Nation vor zehn Jahren be

gann . Diesen Marsch wird der Sieg frönen , wenn wir die

großen Geseke beachten , die von jeher jeden Marsch mit ihrer
fordernden Wucht begleiten . Diese ehernen Geseke heißen :
Treue zum Führer , Arbeiten und Kampfen
bis zum Sieg , Anspannen aller Kräfte und
Befenntnis zur Gemeinschaft , die größer ist als

ein Einzelfchicfal ! Mit diesen ehernen Geseken find wir stär

fer als alle Feinde . Beugen wir uns darum alle unter die
ehernen Geseke ! Sie garantieren den Gteg !

Viele Glückwünsche für Julian Klein von . Diepold
tz . Julian Klein von Diepold , der am Montag sein

7 . Lebensjahr vollendete , erhielt an diesem Tage außer
ordentlich viele Glückwunsch - Telegramme aus dem Reich und
aus unserer näheren Heimat . Unter den vielen Grafulanten

befanden sich außer Reichsminister Goebbels , wie wir gestern
schon berichteten , Gauleiter Wegener , der Regierungspräsi
dent Dr . Lambert , Kreisleiter Ever wien , Landrat Dr .

Bider , Bürgermeister . Mehrens , der , mit einem großen
Blumentorbe die Grüße der Insel überbrachte , Gaupropa
gandaleiter Seiffe , Dr .Gaululturhauptstellenleiter
Grolle und Hauptschriftleiter Menso & olferts , der im

Namen der Ember ,,Kunst " und der Ostfriesischen Tageszeitung
eine reiche Blumenspende überreichte , der Verein Berliner
Künstler , der Oldenburger Kunstverein und viele Volksgenos
fen aus Ostfriesland . Julian Klein von Diepold läßt allen

Gratulanten , die ihm zum Geburtstage die herzlichsten Glüc
wünsche darbrachten , freundlich , danken .

Lebensmittelzuteilung in bisheriger Höbe
O3m 45. 3uteilungszeitraum vom 11. Januar bis 7. Fe

bruar 1943 erhalten die bezugsberechtigten Verbraucher Brot ,
Mehl , Fleisch , Butter , Butterschmalz , Margarine , Käse , Quart ,
Getreidenährmittel , Teigwaren , Kartoffelstärfeerzeugnisse ,

Kaffee -Ersatz - und Zusatzmittel , Bollmilch , Zuder . Marmelade ,
Kunsthonig und Kakaopulver in der bisherigen Höhe . Daneben
wird an alle Verbraucher , die nicht Selbstversorger mit Ge

Es wird verdunkelt von 17 Uhr bis 7. 45 Uhr

treide sind , eine Sonderzuteilung von 250 Gramm Hülsenfrüch
ten und 125 Gramm Reis ausgegeben . Für diese Sonder¬
zuteilungen sind auf den Nährmittelfarten besondere

Abschnitte vorgesehen (Sülsenfrüchte Doppelabschnitt N 29 /
30 , Reis Abschnitt N 31 ) . Eine Vorbestellung wird für diese

Waren nicht durchgeführt . Die vorgenannten Abschnitte sind
beim Warenbezug abzutrennen und beim Ernährungsamt mit
abzurechnen . Für ausländische Arbeiter sind auf den diesen
zustehenden Wochenkarten ebenfalls besondere Abschnitte für
Hülsenfrüchte und Reis vorgesehen .

mben

otz . Wer kann Auskunft geben ? Zu der in der geftrigen

Nummer gebrachten Meldung , daß ein etwa sechzigjähriger
Volksgenosse aus Groß - Midlum bei der Adolf Hitler .
Bride in den frühen Morgenstunden des Montag bewußtlos
aufgefunden set , teilen wir ergänzend mit , daß der Verun

gllicte gestern morgen im Städtischen Krankenhause verstorben
ist . Da der Verschiedene von einem Laftzug angefahren wurde ,
bittet die Kriminalpolizei um Meldung von Augen
zeugen oder Angabe der Nummer des Lastzuges .

otz . Anmeldungen zu den Berufsschulen noch bis 31 . Ja
nuar . Für die Höhere Handelsschule und Einjährige Haus .
haltungsschule fönnen noch Anmeldungen bis zum 31 . 3a .
nuar getätigt werden . Bei dieser Gelegenheit wird darauf .
hingewiesen , daß diese Berufsfachschulen ihren Unterricht ab
Ostern wieder in Emden durchführen .

otz . Kartoffel und Quartspeisen als Kostproben . In der
Beratungsstunde der NS .- Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk
am Donnerstag von 15 bis 17 Uhr im Zimmer 19 des
Parteihauses werden Kostproben von Kartoffel - und Quart
spetsen verabfolat .

otz . Anmeldung von Motorbooten . Die Emder Wassersport
ler werden auf eine besonders wichtige Bekanntmachung im An¬
zeigenteil dieser Ausgabe , die Anmeldung von Motorbooten
betreffend , hingewiesen .

Fichtspiele Emben : GPU ."
3. Es sind Lebensschicksale , die der Karl -Ritter -Film , , PU " in

m Inhalt behandelt . Von Riga aus geht die Flucht zweter Men
schen vor der Rache des bestialischen Leiters der Sektion Europa der
GPU . über Kownow nach Göteborg , von dort nach Helsinkt und später
nach Rotterdam . Eine Agentin , deren seelenvolles fünstlerisches Get¬
genspiel Aufsehen hervorruft , beschützt das flüchtende Paar vor den
Mörderhänden , weil sie auch darin einen Teil ihrer Rache steht für die
Ermordung der eigenen Angehörigen . Während das Paar durch deutsche
Truppen in Rotterdam befreit wird , geht das Schicksal des GPU . - Be
auftragten seinen Weg . Als Verräter entlarvt , treffen ihn die Kugeln
feiner Genossen , während die Agentin sich selbst richtet .

Der Film ist eine Meisterleistung , ein politischer Anschau
ungsunterricht , wie ihn nur die Filmkunst dem deutschen Volke geben
tann . Immer mehr fühlen wir uns von einem Alpdruck befreit ,
weil durch die deutsche Führung unserem Volte dieses Leid erspart ge
blieben ist , das über uns gekommen wäre , wenn der Bolschewismus
über Europa hinweggefegt wäre .

Andrews Engelmann gibt den Kommissar mit der ganzen
Brutalität und Verschlagenheit , die wir vorausseßen , sein Gehilfe wird
von Karl Saubenreißer als weiterer rücksichtslofer Vollstrecker
Mos auer Befehle dargestellt . Laura Solari spielt die Agentin mit
einer Meisterschaft , die die Tragik dieser unglücklichen Frau ahnen
läßt . Willy Du adflieg und Marina von Ditmar zeichnen sich
als das ständig von den Schergen Moskaus verfolgte junge . Paar aud ,
das schließlich zum persönlichen Glück komint . Heinrich Behse .
Aurich

Erziehungsbeihilfe für Kinderreiche . Der Reichsmint
fter ses Innern hat dem Arbeiter Adolf Siebens und seiner
Chefrau Hilfe , geborene Steemann , in Oldeborg . Kreis
Aurich , anläßlich der Geburt des zwölften Kindes eine
staatliche Erziehungsbeihilfe von 150 Reichsmart bewilligt .
Gleichzeitig ist vom Regierungspräsidenten in Aurich der Ehe
frau im Namen des Reichsministers des Innern die Ehren
urkunde für finderreiche Mütter ausgefertigt worden .

Mittwoch , 27 . Jannas

Arbeitskräfte werden der Landwirtschaft wieder zugeführt
Facharbeiter müssen ihren Berufen zugeleitet werden

ot . Der Regierungspräsident in Aurich teilt mit :
Die Klagen über Störungen in landwirtschaftlichen Be

trieben durch häufige Auswechselung friegsmäßiger Arbeits¬
träfte haben zu einer grundsäglichen Untersuchung der At .
bettstraftverhältnisse in der Landwirtschaft
des Arbeitsamtsbezirks Emden geführt . Dabei wurde festge
stellt , daß gegenüber dem lehten Friedensjahr 1938 im Jahre
1942 eine erhebliche Zahl selbständig tätiger Arbeitskräfte
mehr beschäftigt worden ist und noch beschäftigt wird . Diese
Mehrbeschäftigung rein zahlenmäßiger Art darf selbstverständ
lich teineswegs überschäht werden . Denn einmal hat die
Landwirtschaft Ostfrieslands seit 1938 durch Verstärkung des
Gemüsebaues eine starte Verstraffung erfahren , wodurch der
Kräftebedarf entsprechend gestiegen ist . Diese Verstraffung muß
auch im Kriege und gerade jekt gehalten werden . Ihr schloß
sich mit Kriegsbeginn die weitere Notwendigtett straffster Be
wirtschaftung auf allen Gebieten landwirtschaftlicher Erzeu

gung , hauptsächlich aber in der Fetterzeugung an ,
blockadefest zu machen . Der Krieg brachte aber dann für feden
einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb , in dem schon im Frieden
mit äußerster Sparfamkeit an Arbeitsträften gearbeitet zu
werden pflegt , durch Einziehung von leitenden und selbständig
tätigen Arbettsfräften zum Wehrdienst start fühlbare Ausfälle .

um uns

Insbesondere entstanden Schwierigkeiten durch die Ver
lagerung der bisher betriebsführenden Tätigkeit auf andere
Kräfte , bei denen nur nach Einarbeitung eine der Arbeits¬
leistung des Betriebsführers nahekommende Leistung erwartet
werden kann . Viele feitende Kräfte in mittleren und kleineren
Betrieben haben aber ihre Tätigkeit nicht nur in der Betriebs .
leitung , also der Anordnung und Beaufsichtigung erschöpft . Ste
haben vielmehr auch im Betrieb selbst regelmäßig mitgearbei
tet , so daß mit ihrer Einberufung zum Wehrdienst gleichzeitig
auch unselbständige Arbeitskraft ausfiel .

Auch die besonders in fleineren Betrieben durch die Ein

ziehungen entstehende Notwendigkeit , bisher männlichen Ar
beitskräften vorbehaltene Arbeiten von Frauen ausführen zu
milssen , brachte nicht unbedeutende Schwierigkeiten . Alles in

allem muß der friegsbedingte Ausfall an deutscher landwirt
schaftlicher Arbeitskraft als eine erhebliche Belastung
landwirtschaftlichen Betriebe bewertet werden .

ber

Nicht hoch genug fönnen daher die gewaltigen Erfolge un¬
serer Wehrmacht geschäzt werden , die durch Gefangennahme von

Millionen feindlicher Soldaten und Besetzung von Taufenden
von Quadratkilometer feindlichen Landes uns in den Stand

gesezt hat , unserer Landwirtschaft den notwendigen Ersak aus .

gefallener eigener Arbeitskräfte in Gestalt von Kriegsgefan
genen und zivilen Arbeitern und Arbeiterinnen zur Verfügung
zu stellen und damit einen wesentlichen Teil der Heimatfront ,

nämlich die Sicherung der Ernährung zu halten . Dieser Zu¬
sammenhang der Arbeitstraftverhältnisse in der heimischen
Landwirtschaft und den Taten unserer Soldaten muk in seiner

ganzen Bedeutung erfannt werden . Wenn daher im Arbeits¬

Sicherheitsverwahrung für einen Gewohnheitsverbrecher |
otz . Die Straffammer in Aurich verhandelte gegen den zuletzt in

Wilhelmshaven beschäftigten Jacob Janssen , der früher in Norben
wohnhaft war . Der Angeklagte ist schon mehrmals wegen Sittlich
feitsverbrechen zu längeren Gefängnisstrafen verurteilt worden . Im
Sommer 1941 hat er wieder an zwei Mädchen im Alter von neun
und elf Jahren unfittliche Handlungen vorgenommen . Obwohl er die

ihm zur Last gelegten Straftaten bestritt , wurde er in der Verhandlung
durch die Beweisaufnahme voll überführt . Ein ärztlicher Sachver

ständiger bezeichnete den Angeklagten als im gewissen Grade schwach
finnig , billigt fym jedoch den Schuß des § 51 Abfaz 2 nur in ge
ringem Maße zu . Die Straffammer verurteilte ihn zu drei Jahren

sechs Monaten 8uchthaus , erkannte ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von zehn Jahren ab und ordnete nach der Straf

verbüßung die Sicherheitsverwahrung an.

Ein zweites Bostamt in Norden
otz . Da sich schon seit längerer Zeit die Räume des Haupt¬

postgebändes in Norden als zu flein erwiesen , hat sich die

Reichspost entschlossen , Anfang Februar dieses Jahres im

Hause Hindenburgstraße 87 ein 3 weigpost a mt zu errich
fen . Beim Zweigpostamt Norden II Joll fünftig die gesamte
abgehende Briefpost bearbeitet werden . Dorthin wird dann

auch der Inhalt der Norder Brieffästen geleitet . Für den Ver

fehr der Postbenutzer wird ein Schalter für Postwertzeichenab¬
gabe , für Annahme von Wert - und Einschreibebriefen sowie
von Telegrammen und eine öffentliche Fernsprechstelle einge .

richtet werden , sobald die technischen Voraussekungen dafür
geschaffen sind . Die Annahme und Ausgabe von Paketen und

Päckchen , die Ein - und Auszahlung im Bostanweisungsverkehr
und Bostsparkassendienst erfolgt nach wie vor nur im Haupt
postgebäude .

otz . Schwerer Zusammenstoß . In Norddeich stießen
gestern nachmittag an einer Straßenfreuzung ein Bostwagen
und ein Wagen , der Milchfannen geladen hatte . zusammen .

Die beiden Wagen wurden schwer beschädigt . Eine Reihe von
Personen wurde durch Brellungen und Verstauchungen verlegt ,

während eine Person stärker verlegt wurde .

otz . Schlecht verdunkelt fünfzig Reichsmart Geldstrafe .

Ein Volksgenosse aus Rechts upweg , der schon mehrere
Male wegen schlechter Verdunkelung verwarnt worden war ,

wurde gestern in einer Verhandlung vor dem Amtsgericht
Norden zu einer Geldstrafe von fünfzig Reichsmart verurteilt .

otz . Wildernbe Sunde in der Feldmart ? Ein empfindlicher
Verlust traf zwet Schafbefizer in Campen . Der eine fand
am Montag dret , der andere zwei wertvolle Tiere vetendet in

einem Graben in der Meede . Man vermutet , daß wil .

dernde Hunde die Tiere in den Graben gehegt haben , wo
sie dann umgekommen sind .

otz . Vierzehn Reichsmart te Haushalt gespendet . Ein
außerordentlich gutes Sammelergebnis brachte die Gauspenden
sammlung in Greetstel . Es wurden in der Gemeinde
3618 . 60 Reichsmart gesammelt , das find bei 260 Haushaltungen
etwa vierzehn Reichsmart te Haushalt . Die Fischerleute haben

fich hauptsächlich hervorgetan , aber auch einige landwirtschaft
liche Betriebe sowie Handwerk und Gewerbetreibende haben
sich gut beteiligt . Spenden von 200 Reichsmart stehen nicht
vereinzelt da .

Wittmund

otz . Pferdeschägungen . Wte der Kreisbauernführer mittellt ,
finden am heutigen Tage in insgesamt vierzehn Ortschaften des

Kreises Schäßungen von Ruß - und Zuchtpferden statt .

otz . Verschmußte Fuhrwerte als Gefahrenquelle . Da sich im

mer wieder dadurch Unfälle ereignen , daß Fuhrwerke mit
start verschmugten Rädern aus Feldwegen heraus viel be

fahrene Straßen benußen , fet darauf aufmerksam gemacht , daß
die Weiterfahrt ohne vorherige Reinigung ber

Räder zu bösen Folgen führen kann . Die Polizei und Gen
darmeriebeamten haben Anweisung , solche Fuhrwertslenter auf
ihre Pflicht aufmerksam zu machen und sie im Falle der Nicht
befolgung zur Anzeige au bringen .

Nur geeignete Hilfskräfte für die Landarbeit
amtsbezirk Emben eine namhafte Rahl unselbständiger Arbeits .
träfte mehr beschäftigt werden tann als im Frieden , so be .
deutet dies bei aller Berücksichtigung der Mängel solcher ause
ländischen Arbeitsträfte immerhin zum mindesten , daß eine
Zahl von Arbeitskräften zur Verfügung steht , die uns für die
Kriegsdauer in den Stand seht , im großen Ganzen allen Fors
derungen , die an unsere heimische Landwirtschaft im Kriege ge =
stellt werden müssen , reibungslos zu genügen . Dies verdanken
wir unseren Soldaten draußen an der Front .

So betrachtet , darf die aus verschiedenen Gründen immer
wieder notwendig werdende Umsetzung von mit Mühe eins
gearbeiteten Kräften , insbesondere Kriegsgefangener , nicht als
zulässig empfunden werden .

Die Gründe dafür sind nicht bürokratische Anwandlungen
ber maßgeblichen Stellen , sondern eben oft sehr zwingende . So
war es bei dem nach großen Operationen der Wehrmacht unges
heuren Zustrom an Kriegsgefangenen in den Stammlägern
meist nicht möglich , die Gefangenen sofort in solche Arbeits¬
pläge einzuweisen , die ihrer beruflichen Ausbildung ents
Sprachen . Vielmehr mußte die hinsichtlich ihrer Berufsauge
hörigkeit ungeordneten Massentransporte an Kriegsgefangenen
zunächst dahin gelenkt werden , wo Arbeitskräfte gerade am
bringendsten benötigt wurden . So sind eben in der Landwirts
schaft zunächst viele berufsfremde Kräfte zum Einfah gebracht
worden , die dann später im Zuge der Facharbeiterauslese und
der nachfolgenden Umschichtung der Kriegsgefangenen in an
beren Arbeitsstellen eingesetzt werden mußten . Es war ferner
nötig , die in der übrigen Bersorgungswirtschaft dringend be
nötigten Fachkräfte , wie Schlachter , Bäder , Schuhmacher , Mole
tereigehilfen usw . unter den Kriegsgefangenen festzustellen und
dem Einsatz in ihrem erlernten Beruf zuzuführen .

Schließlich wurden auch nicht allein Umsetzungen mit dem
Ziele berufsgetreuen Einsatzes vorgenommen , sondern häufig
mußten Kriegsgefangene auch aus sonstigen Bründen abgezogen
werden , so wegen Ertranfuna oder aus disziplinären Gründen .

Auf Grund besonderer Anordnung des Führers find auch ge
wisse Personentreife franzöfifcher Kriegsgefangener in die Seis
mat entlassen worden und werden dies noch . Schließlich ist

nunmehr auf Grund einer Anordnung des General .
bevollmächtigten für den Arbeitseinsat aus der

Landwirtschaft für die beschränkte Zeit der Wintermonate in

Teil der Arbeitskräfte a bauziehen und der Industrie , der

Forstwirtschaft und der Bombenschadenbeseitigung zuzuführen .
Das Arbeitsamt Emden ist jedoch bemüht , soweit es nur irgend
wie möglich ist , die aus der hiesigen Landwirtschaft abzustehen

den oder schon abgezogenen Kräfte so im eigenen Bezirk eins

zusehen , daß Vorkehrung dafür getroffen ist , diese Kräfte nad
Beendigung des Winters und mit Beginn der Frühjahrsarbei
ten wieber thren alten bisher eingenommenen Arbeitsplägen
der Landwirtschaft zuzuführen . Damit wird den berechtigten
Wünschen der heimischen landwirt Saftlichen Betriebe Raha

nung getragen setn .

Beer
otz . Hervorragende Ergebnisse des Gauspendentages . Der

Gauspendentag beachte im Kreise Leer Ergebnisse , die alles Er .

warten übertroffen haben . Die Ortsgruppe Leer - Harderwyfen¬
burg sammelte 4540 . - Reichsmart , die Ortsgruppe Leer - Reva
5667 Reichsmack und die Ortsgruppe Leer -Am Dod sogar hie

stattliche Summe von 8510 . 50 Reichsmart . Die Ortsgruppe
311en meldet ein Ergebnis von 1136 . 80 Reichsmart und die

Ortsgruppe Stiefeltamperfehn 518 . - Reichsmart , das

find über 5. 00 Reichsmart für jeden Haushalt .

ab .

otz . Gemeinschaftsabend in Holtland . Die neugegründete
Ortsgruppe der NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert

Holtland hielt einen sehr gut besuchten Gemeinschaftsabend
Kreisirauenschaftsleiterin Flügge verstand es ,

durch einen Bericht über den Einsatz der Frauen in des
Kampfzeit und nach der Machtübernahme die neuen Mitglie

der zu begeistern und sie für die Mitarbeit und zur Pflicht
erfüllung in der harten Kriegszeit zu gewinnen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Nesser¬

land . Donnerstag . 15. 30 Uhr Gemeinschaftsnachmittag im Sizungs¬

jaal des Parteihauses , nicht in der , , Börse " . - BDM . Mädelgruppe

8/251 Barenburg . Heute 19. 30 Uhr Heim Adolf - Hitler -Straße 6 .

03 . Standort Emden . Heute 19 Uhr Turnen , Oberschule für
Mädchen . Gefolgschaft 7/251 . Schar 1 Mittwoch 19 . 30 Uhr im

Heim am Kattewall . 3 . - Feuerlöschfahar 1/251 . Donnerstag

19. 30 Uhr beim Heim Gräfin -Anna -Straße .

Aurich . $ 3 . - Feuerwehrschar 11/91 . Heute 19 . 45 Uhr mit Ausrüstung
beim Gerätehaus . $ 3 . , BDM . 19/191 . Singschar Donnerstag
19 Uhr Wiegboldsbur . BDM . -Wert Glaube und Schönheit "

Gruppe Aurich Arb . -Gem . , ,Batenspiel " heute 19 Uhr Piqueurhof ,
BDM . -Wert Glaube und

, ,Nähen Freitag 19 Uhr Nähstube .

Schönheit 11/191 . Arb .- Gem . , ,Nähen " Donnerstag 20 Uhr bet

Stroman . DJ . Fähnletn 2/191 Aurich . Jungzüge heute 15 Uhr
in ihren Standorten antreten . Fähnlein 15/191 , Jungzug 8 ,

Gorgsfeld . Dienst am Sonnabend fällt aus .

-

Rorden . JM . - Gruppe Norben - Grel . Schaften Wüstendörfer , Behrends ,

Strauß und de Boer heute 15 Uhr Thedaschule Sport ; Schaften

Windmann , Rheinhardt 15 Uhr Etelschule ; Schöneberg , Everwien
15 Uhr Feuerwehrhaus .

Leer . J . - Feuerwehrschar 1/881 . Donnerstag 19. 20 Uhr bei der

Ofterstegschule . Marinegefolgschaft 1/881 . Heute 20 Uhr Ja

Seim . Winterflaggen mitbringen . Motorsportgefolgschaft 1/881 .

Dienst am Sonnabend fällt aus . NS . -Frauenschaft Ortsgrupps

Harderwyfenburg . Heute 15 Uhr Nähen , Harderwytenschule .

Wittmund . BDM . Gruppe 2/826 . Schaft Dunum heute 19. 30 Uh

bel der Schule . $ 9 . Stegergefolgschaft Wittmund . Heute 19. 48

Uhr bei der Molkerei .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Relchsprogramm . 15 bis 18 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 bis 17

Uhr : Konzertmufit . 17. 15 bis 18 Uhr : Buremburger Unterhaltung
fenbung . 18 bis 19 Uhr : 1988 bis 1943 ( in Gang durch ein Jahr

zehnt deutscher Geschichte) . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte .

19. 48 bis 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20. 15 bis 21 Uhr : Brahme

Klavierkonzert (2 . Gieseling ). 21 bis 22 Uhr : Szenen aus Berdis

Don Carlos " 22 . 20 bis 22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17. 15 bis 18 Uhr : Bufont , Liszt , Strauß Beitung :

Hans Müller -Kray ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : Bekannte Welsen . 21 bl

22 Uhr : Unterhaltungsmusik der Gegenwart .

Das zeitgemäße Rezept der No . -Frauenschaft

Die ernährungsmäßig richtige Auswertung der Butter muß der

Hausfrau besonders wichtig sein , well dieses wertvolle Fett durch falsche

Verwendung die Bedeutung für den Organismus verlieren kann. Um

besten ist , die Butter frisch auf das Brot zu streichen . Bei der Zube

reitung des Essens ist es besser , die Butter beim Anrichten in oder

auf das Essen zu geben und das Gemüse ohne Fett gar zu machen .

Besonders Mütter mit Kindern sollten diese Anregung beherzigen, ba

Entwicklung , Wachstum und Gesundheitszustand des Kindes durch der

Frischgenus dieses wertvollen Fettes günstig beeinflukt werden .



Versorgungsbomben schweben zur Erde
Wir fliegen Stühpunkt -Versorgung am Don

otz . PK . ,,Frontüberflug " , gibt unser Kommandeur in die
Eigenverständigung an seine Besatzung durch ; das Wort dringt ,
verzerrt von atmosphärischen Störungen , krächzend in meine
Dhren . Es hat in der Zone der härtesten Wirklichkeit , im
Grenzland zwischen Tod und Leben , einen oft schicksalhaften Klang .

An einer der zahlreichen Eisenbahnstrecken mit lebhaftem
Nachschubverkehr , die wir auf eigenem Gebiet in der Weite der
Don -Landschaft zuvor als Orientierungspunkt angeflogen hat¬
ten , redten schneeschaufelnde Männer der Organisation Todt
ihre weißgeränderten Spaten empor . Eine spontane Kund¬
gebung in Eis und Schnee für die im Tiefftflug Kurs Osten
rasende Heintel 111 . . .

Strähnige , windzerzauste Bäume im Gelände , zugefrorene
Bäche und Rinnsale , Telephonstangen mit zerrissenen Leitungen ,
Bombentrater , Katen , aus denen Infanteriefeuer nach oben
blikt , aus Dunst und tiefhängenden Wolfen wir fliegen
einen ausgesprochenen Schlechtwetterflug mit Bereifungsgefahr
und geringer Sicht taucht vor uns eine sowjetische Straßens
patrouille auf . Schießen !" brüllt der Kommandeur . Und wie
wir schießen ! Die Patrouille stutt , legt zum Salvenfeuer an ,
perkriecht sich aber schnell in Dedung , als der Schnee um sie
herum unter unseren Maschinengewehreinschlägen aufspritzt . Die
nächsten Garben von Beobachter , Funker und den Bordschüzen
mähen über ein belegtes Dorf und darin aufgestellte Lastkraft¬
wagen .

In drei Minuten sind wir am Ziel !" Jeder ist hellwach ;
denn unsere He 111 und die anderen , die folgen , werden sehn¬
lichst erwartet : Wir bringen Munition und Lebensmittel für
den vorgeschobenen Stützpunkt L . . . , diesen deutschen Igel hält
eine tapfere Kampfgruppe gegen überlegene feindliche Kräfte .

Oberfeldwebel H. turvt auf Höhe . „ Da , schauen Sie hin :
die vereinbarten Erkennungszeichen werden sichtbar !" Landser
winfen zu uns herauf , Panjeschlitten halten an . Wir kommen .

Troh schlechter Wetterlage im Tiefstflug nach Osten
,Achtung , ich werfe !" Am Fallschirm torfeln unsere Ver¬

forgungsbomben nach unten . Munition für die Bak , für die
Panzer , für alle Waffen , Verpflegung für die Männer , damit
fie durchhalten können . In der Bodenwanne wuchten wir schnell
noch den Deckel zur Einstieglute auf , Wind pfeift herein . Sog
tritt auf ; zu zwei Mann greifen wir einen großen Sack , pres¬
sen ihn durch die Oeffnung , halten uns fest , damit wir nicht
mit hinausgerissen werden . In der sadkleinenen Hülle fallen
nun Liebesgaben auf den deutschen Stükpunkt , kleine Geschenke
der Luftwaffe für die Männer , die treu ausharren und den
Sowjets seit Tagen die Stirn bieten . Gleich steinernen Feld¬
rainen ziehen sich die Reihen der Toten vor den eigenen Linien
über den Schnee . Er ist von Pulverschwaden grau geworden ,
als wäre das blendende Weiß zu hell für einen solchen Anblick .

An Bord wird wenig gesprochen ; auf dem Sinweg genau so
wie jetzt , da wir ununterbrochen auf am Wege liegende Ziele
feuernd Kurs Westen eingeschlagen haben . Aber es ist uns
beschwingter ums Herz : Wir haben , über wucherndes Brachland
jagend , eine Aufgabe erfüllt : Unsere Besagung hat mit dafür
gesorgt , daß für einen erneuten Ansturm bolschewistischer Mas¬
sen hinreichend Munition zur Verfügung steht .

Schon in der Nacht vor dem Versorgungsflug . der uns am
Schluß noch bereitstehende Panzer vor die Bordwaffen brachte ,
hatten wir wenig Schlaf . Telephongespräche wechselten ein¬
ander ab , Anweisungen kamen durch : welches Gerät und welche
Munition am vordringlichsten , was beim ersten und was beim
zweiten Versorgungseinsay abzuwerfen sei . Noch im ersten
Morgenlicht glaubten wir an teinen Start , es schneite , und die
Sicht war hundsmiserabel . Schließlich siegte fliegerisches Kön¬
nen über die Schlechtwetterfront am Don .

Kriegsberichter Peter Bohlscheid .

Das Weltall bewegt sich . . .
Was weiß die Wissenschaft von Milchstraße und kleinen Nebeln ?

otz . Wenn wir in wolkenloser Winternacht unsere Augen
zum bestirnten Firmament erheben , dann erscheint uns die
Sternenfülle als ein verwirrendes Geheimnis , und wir ers
ahnen die Winzigkeit unseres Erdendaseins in der Unermeß¬
lichkeit des Weltalls . Seit altersher hat menschlicher Wissens
drang auch dieses Geheimnis zu lüften versucht , wenn es sich
auch hartnäckig unserer Erkenntnis verschloß .

Längst ist der Sternenhimmel unserer Wissenschaft tein Ge¬
heimnis mehr , wir kennen die Milchstraße , die Nebel und da =
mit die entferntesten Körper der schier unermeßlichen Weite des
Weltalls . Aus der Helligkeit der Sterne können wir , wie Pro¬
fessor Dr . Hedmann , Hambura . in einem Vortrage vor der
Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft erläuterte , ihre Entfernung von der
Erde berechnen . Auf Grund dieser Erkenntnisse ist es gelungen ,
auch die Entfernungen der schwächsten Nebel bestimmen zu
tönnen .

Was wir am Himmel als kleinen Nebel erkennen , sind in
Wahrheit Milchstraßen - Systeme , die wieder aus einer riesigen
Zahl von Sonnensystemen bestehen . Unsere Milchstraße , die sich
uns als helles Band am Abendhimmel darbietet , ist hundert¬
tausend Lichtjahre von uns entfernt , eine Entfernung , die alle
unsere Vorstellungen übersteigt . Wenn man bedenkt , daß das
Licht in einer Sefunde hunderttausend Kilometer , in einem
Jahre rund zehn Billionen Kilometer zurücklegt , dann fann
man ungefähr die jede Vorstellung überschreitende Weite des
Weltalls ermessen , wenn man weiß . daß unsere Milchstraße
hunderttausend Lichtjahre von uns entfernt ist , und daß die
Wissenschaftler schwache Nebel photographieren konnten , die
fünfhundert Millionen Lichtjahre von der Erde entfernt sind .
Dabei ist es möglich , daß diese Sterne schon seit Jahrmillionen
untergegangen sein können , derweil wir immer noch ihr Licht
sehen .

Wohin wir den Blick auch auf den sichtbaren Himmel wen¬
den , überall sehen wir solche Nebel , die den gigantischen Raum
des Weltalls füllen . Sobald es gelungen ist , auch nur den klein¬
sten Teil des Nebels in Sterne aufzulösen , können wir seine
Helligkeit feststellen und damit auch seine Entfernung . Neu aber
ist die Entdeckung , daß diese Nebel sich von uns fortbewegen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

7 ) Direktor Groß verschränkte die Arme und reckte sich auf . Er
sah auf den Kleinen herab und hatte ein hartes , schmales
Lächeln um den Mund . Morgen früh also ? Morgen früh
wird hier gearbeitet . Aber sprechen Sie ruhig mit Herrn Lö¬
wenstein . Morgen , übermorgen , die ganze Woche . So oft Siewollen ."

, ,Ich verstehe Sie nicht ? "
Groß schmetterte die beiden Hände flach auf den Schreib¬

tisch . „ Entlassen sind Sie , Herr ! Fristlos entlassen . Weil Sie
den Interessen des Werkes entgegenarbeiten . Lassen Sie sich an
der Kasse Ihr Geld geben . Und wenn Sie wieder hier auf¬
tauchen , werfe ich Sie persönlich hinaus . Verstehen Sie jetzt ? "

Er ging auf den Kleinen zu , aber der war schon draußen .
Das hat wohl getan " , seufzte Groß . Er ließ sich in den

Stuhl fallen und wischte mit dem Taschentuch über die Stirn .
Holle rang erregt die Hände .

Das geht nicht , Herr Direktor , das geht ja nicht ! Vielleicht
wissen Sie eine andere Hilfe für mich . Es muß ja nicht gerade
dieser Plaz sein ."

Groß blickte sie forschend an . „ Holle Rödersen , wenn dort
an Ihrer Stelle jetzt Ihr Vater gesessen hätte , würde er nun
wohl zu mir gekommen sein und mir die Hand gegeben haben .
Das ist ein guter Kampf , würde er gesagt haben ; da kämpf ' ich
mit . Haben Sie einmal die Fäuste Ihres Vaters gesehen , mit
denen er das Steuer hielt , wenn sein Schiff vorm Sturme her¬
lief ? Und seine Augen ? Sie haben dieselben Augen , Holle
Rödersen , und lassen mich doch im Stich ? "

Holle sprang auf . Den Kopf warf sie mit einer seltsam
furzen Bewegung troßig in den Nacken . Direttor Groß strahlte
sie an .

„ Genau so , ganz genau so hat er ' s gemacht , wenn was fräf¬
tig anzupacken war . Das ist recht , Holle : Kopf in den Nacken
und vorwärts ! Einen Bellmaus habe ich eben rausgeschmissen .
3wanzig andere sind noch da . Es wird also nicht leicht werdenfür Sie . Ich bin zwar da , aber ein ganzer Kerl beißt sich ambesten allein durch . Mir ist nicht bange um Sie , denn Sie sindja Rödersens Kind ."

, , Das bin ich !" Holle sah ihn mit blanken Augen an . „ Undhier meine Hand , Herr Direktor : Sie sollen mich nicht nocheinmal an meinen Bater gemahnen müssen ."
*

Es wurde ein harter Kampf . Aber sie blieben beide fest .
Der Direktor und seine Korrespondentin .

444Erst tamen die stormen en gefchlichen , fanft mit vers
traulichem Lächeln . Sie zogen bald wieder mit eingezogenem
Naden ab . Dann tam das schwere Geschütz : die großen Bon
zen . Ihre mauschelnde Beredtsamkeit zerbrach an des Reeders

Ihre Radialrotation hängt eng mit ihrer Entfernung zusam
men . Mit unwahrscheinlicher Geschwindigkeit eilen die Nebel
von uns weg , je größer die Entfernung ist , desto schneller ist die
Bewegung . Das Weltall ist also nicht starr , es bewegt sich .
Warum es sich bewegt , wissen wir noch nicht , wir wissen heute
nur mit Sicherheit , daß es sich bewegt . Und wir sind sogar in
der Lage , mit Hilfe der Gesetze der Mechanik das Phänomen
der Bewegung zu verstehen . Irgendwann einmal - am Beginn
des Weltalls so fann man spekulativ folgern war das
Weltall einmal eine große Dichte , aus der Teile fich loslöften ,
verbreiterten und in rasender Bewegung ihre Reise durch das
Weltall antraten .

27 köpfige Einbrecherbande gefaßt
ota . Eine aus 27 Köpfen bestehende Einbrecherbande ist jetzt

von der Berliner Kriminalpolizei unschädlich gemacht wor
den . Unter den festgenommenen Mitgliedern der Bande be¬
finden sich 23 Ausländer . Die Bande war in mehrere Ko¬
Ionnen aufgeteilt , die in den letzten drei Monaten planmäßig
zur Nachtzeit Geschäfts - und Wohnungseinbrüche ausführten .
Hauptsächlich suchten die Diebe die Umgebung des Morigplages
heim , tauchten vereinzelt aber auch in anderen Stadtteilen
Berlins auf . Außerdem fonnte ihnen auch ein Einbruch in
ein Bekleidungsgeschäft in Brandenburg nachgewiesen werden .
Bei ihren Raubzügen erbeuteten die Diebe Lebensmittel aller
Art in großen Mengen , ferner Spirituosen , Tabakwaren und
Bekleidungsstüce ; auch Lebensmittelfartenabschnitte sind ihnen
in erheblicher Zahl in die Hände gefallen . Der Wert der
Beute beläuft sich einschließlich des angerichteten Sachschadens
auf etwa 100 000 Mart . Das Diebesgut sekten die Verbrecher
bei mehreren Hehlern ab . Von diesen konnten bisher die 17¬
jährige Volljüdin Anna Sara Gier und ihre 23 - bis 26¬
jährigen Söhne Heinrich , Günter und Max , die Mischlinge
find , festgenommen werden . Nach zwei weiteren Haupthehlern ,
die beide flüchtig sind , wird gefahndet . Bei den Einbrechern
und Hehlern konnten insgesamt 15 000 Mark Bargeld , die aus
dem Erlös der verkauften Diebesbeute stammten , sowie ein
Teil der gestohlenen Gegenstände sichergestellt werden .

eisiger Ruhe . Und als Herr Bellmaus eines Tages einen de¬
mütigen Brief schrieb , lachte Groß laut und fröhlich : er hatte
gefiegt . Der Brief flog in den Papierforb . Es tamen noch
einige , die den gleichen Weg gingen .

Auch Holle hatte gesiegt . Die tückische Niedertracht der Bell¬
mäuse machte ihr furchtbar zu schaffen , aber sie biß die Zähne
zusammen , und schließlich standen die Anständigen unter ihren
Kollegen an ihrer Seite . Da verkrochen sich die Bellmäuse .
Holle hatte Frieden .

*

Die Tage , Wochen und Monate schienen mit Holle zu
trauern . Sie schritten träge und trüb vorüber , und als um
Weihnachten fingender Frost die Bäume draußen im Wald be =
hängte , saßen Mutter und Tochter im Dämmern der langen
Abende im Zimmer beieinander und sannen mit fernen Augen
ins schwindende Licht .

Frau Rödersen war alt geworden . All ihr Denken ging
einen müden Weg . Aber Holle hatte einmal im Monat einen
hellen Tag . Das war , wenn ein Brief von Bert tam und der
linde Trost seiner Worte sie weich und leise umgab . Und wenn
sie träumte , wanderte sie wohl der Zeit voraus , ging flüchti
gen Schrittes am Winter vorüber und durch den Frühling ,
hinter dem der Sommer wartete . Das war die Zeit , die dem
Mädchen das Schöne und Große bringen sollte : Das Wieders
sehen mit Bert .

Sie hatte es ihm geschrieben , daß sie im hohen Sommer
droben in den Dünen acht Tage auf ihn warten würde , acht
furze , geizige Tage ; denn länger würde sie diesmal nicht fret
sein .

D , wie wollte sie diese schmale Spanne Zeit austosten !
Mochte es anderen Menschen wenig scheinen : ihr sollte jede
Stunde , jede Minute Bedeutung haben ! Dann würde ein Tag
zur Ewigkeit werden . . .

Woche um Woche zerrann . Es war ein tötendes Gleichmaß
der Schritte , aber eines Tages war doch der Lenz da . Und mit
ihm fam etwas wie eine zage Freude zu Holle . Fast meinte sie ,
sich vor ihrer ernsten Mutter schämen zu müssen . Darum barg
sie das kleine Licht sorgsam im Herzen . Da wuchs es auf und
ward größer wie jeder neue Tag .

Und nun war es soweit . Der Morgen der Abreise war hell
und strahlend . Ein winziger Funke von all dem Licht stand
auch in den Augen der Mutter , die so schwer zu überreden ge¬
wesen war , die Reise mit ihrem Kinde zu machen .

Natürlich war der Abend des Wiedersehens mit Ontel Wuns
derlich und Tante Nette zwiefach dunkel von dem Schatten des
toten Vaters . Die gute Tante Nette bekam ihre Schürze lange
nicht von den Augen . Die Tränen saken ihr nun einmal gar
zu loder . Aber der erste Tag des Urlaubs löschte alles Dunkle
aus , und mit Augen , die blant waren von Erwartung und Er¬
regung , verließ Holle das Haus und fuhr mit dem Dampfer
über den Bodden . Dann sak ste mit heen Wangen in der
Düne , den Blick zum Hafen gewandt . . .

Es war ein harter Tag voll stummen Haders , voll Ungeduld
und wortloser Selbstbeschw . htigung . An seinem Ende schritt
Solle milde heim . Er was nicht gekommen . . .

Frontfoldaten im Warthegau angesehf
otz . Die Losung , daß das Wartheland einmal ver Gan

der Frontsoldaten werden soll , beginnt schon iekt trok
der Kriegszeit Wirklichkeit zu werden . Zunächst werden
Kriegsversehrte angesetzt . die als Ehrenbürger derNation die ersten Wehrbauern des Warthegaues werden .
Damit wird ihnen gleichzeitig der Dank des Vaterlandes für
ihren tapferen Fronteinsak bezeugt . Als erster verwundeter
Frontkämpfer wurde im Dorf Grönholm im Kreise Hohensfalza ein Jungbauer auf einem für Frontkämpfer bestimm
Hof angesiedelt . Er hatte , selbst Sohn eines Bauern , im Kamp
gegen den Bolschewismus eine Hand verloren , aber trotzdem blieb
seine große Sehnsucht , im Osten einmal siedeln zu können . E
besuchte eine Landwirtschaftsschule und erwarb den Neubauerns
schein . Innerhalb kurzer Zeit zog in den ehemals polnischen
Besiz durch die Tatkraft des deutschen Bauern und seines
jungen Frau Ordnung und Sauberkeit ein . In unermüdlicher
Arbeit wurden das Wohngebäude , die Stallungen , Scheune undGarten instandgesezt , neues Vieh und neue Maschinen anges
schafft und mit zähem Fleiß die unendlich große Arbeit beswältigt , die Ader und Hof verlangten . Mit ganzer Liebewidmet er sich der neuen Aufgabe , ein Stück neuen deutschen
Bodens zu betreuen und seinen Hof gleichzeitig zu einem Vore
werk des Deutschtums im Osten zu machen . Und viele werden
ihm noch folgen .

Ein Kuß neun Monate Gefängnis
otz . Vor der Straffammer in Neuwied hatte sich ein 36¬

jähriger aus Luxemburg stammender Mann zu verantworten ,der eines Abends sich allzu gewaltsam einen Ruß geraubt
hatte . Er hatte ein Mädchen nach dem Wege gefragt und wurde
von der Hilfsbereiten sogar noch ein Stück Weges geleitet .
Als man dabei durch ein Waldstück kam , verlangte der Mann
plöglich einen Kuß und stieß das Mädchen , als es sich weigerte ,
so heftig , daß es zu Boden stürzte . Als es um Hilfe / rief ,
schlug er ihm mehrmals auf den Mund . Erst nachdem er sich
gewaltsam einen Kuß geraubt hatte , machte er sich davon . T
Täter , dessen Handlungsweise um so unverständlicher war ,
er vor kurzem geheiratet hatte , wurde wegen tätlicher Beleidi
gung und Körperverlegung zu neun Monaten Gefäng
nis verurteilt .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage

Ulm
WASSER

11 .

Wieviel heißes Wasser

braucht Kohlenklau zum Rasieren ?

Natürlich einen ganzen Eimer voll . Wir machen
diese nutzlose Verschwendung nicht mit . Jeder

Vernünftige kommt mit einem kleinen Schäl¬
chen aus . Oder steckt etwa auch in Dir so
ein Stückchen Kohlenklau ? Aber nein ! Du

und ich und wir alle gehen sparsam mit dem
heißen Wasser um , denn es kostet ja Kohle ,
Strom oder Gas . Wir lassen auch nicht die

Wanne bis zum Rand vollaufen und begnügen
uns auch wenn wir einen Gasbadeofen be¬

nutzen mit einem Bad in der Woche ! Später
baden wir wieder , wann wir wollen .

So ist Kohlenklau auch hier der Reingefallene !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Der nächste Morgen fah sie wieder auf dem vertrauten Play .
Aber die Qual der vergangenen Tage durchlebte sie noch eine
mal , noch peinigender . . .

Am dritten Morgen Jah ihr spähendes Auge eine Gestalt
den Weg zur Düne heranschreiten . Der Mann hielt inne , schaute
herüber , seine Schritte wurden groß und stürmend , und dann
stand er vor ihr .

Holle brachte tein Wort über die Lippen . Ihr Blid um
fakte das fonnengebräunte Gesicht , suchte in jedem Zug . Es
war noch dasselbe , nur ernster noch und reiser .

Auch Bert sprach nicht . Während er ihr beide Hände reichte ,
umschmeichelten seine Augen ihre Gestalt . Dann zog er Solle
in seine Arme und füßte sie still . . .

Sie wußten nicht , ob sie Minuten oder Stunden beieinanders
gesessen hatten , ob sie viel oder wenig oder gar nichts gefpros
chen hatten . Aber die Zeit der Trennung war ausgelöscht .

Dann fragte Bert : Ist Deine Mutter hier ? "
Holle nickte . Ihr Herz lauschte und zitterte ein wenig ; denn

von der Zukunft hatte er noch nicht geredet .
„ Wir wollen zu ihr gehen " , sagte er . Da schritten sie hinab

und begannen zu laufen , weil vom Hafen her eben drängs
bie Glocke des Schiffes rief . Als das Schiff , das sie mit Inap
Not erreicht hatten , losmachte , lachten sie einander mit erhikten
Gesichtern in die jungen Augen .

Als Bert und Holle das Haus betraten , saßen Frau Röder
sen , der Onkel und die Tante am abgeräumten Tisch . Sie hats
ten wohl eben gegessen .

Drei Augenpaare wandten sich den beiden jungen Menschen
in der Türe zu , und es war eine seltsame , stockende Stille im
Raum .

Bert trat vor und ging ruhig auf Holles Mutter zu . Er
reichte ihr die Hand hin und lächelte auf eine gute Art , daß es
Frau Rödersen warm ums Herz wurde .

Sie sind Holles Mutter . Ich denke , daß ich Ihnen kein
Fremder mehr bin , obwohl wir uns noch nie gesehen haben .
Aber von Holle werden Sie ia alles wissen . Das ist gut soz
denn Ihr Kind und ich , Frau Rödersen , wir gehören wohl zu
einander . Ich will Ihnen die Holle nicht wegnehmen . Seik
meiner Kindheit weiß ich nicht , wie es ist , der Sohn einer
Mutter zu sein . Ich möchte es wieder lernen , bei Ihnen , Fran
Rödersen ."

Er neigte sich zu ihr , fie sah ihm in die Augen , strich ihm
sehr ernst übers Haar und füßte ihn . Da stürzte Holle ihr an
ben Hals und flüchtete sich dann in Berts Arme . Die Gedan
ten fanzten ihr wirr im Kopf herum . Nur daß sie maßlos glücks
lich sei , das fühlte sie .

Tante Nette schluchzte , hemmungslos in ihre Schürze , wäh
rend Onkel Wunderlich ihr beruhigend und ein wenig derben
die Schultern flopfte . Er hatte talergroße Augen , und die Erz
Begeisterung verschlug ihm zunächst jedes Wort . Aber dann
legte er los :

Sast Du ' s gehört , Nette ? Und hast Du ' s auch richtig ver
standen ? Gowas erlebst Du nicht gleich wieder , sowas Schönes !
Ich hätt ' mein Lebtag nicht geglaubt , daß einer so großartig
reben tönnt ' , wenn er ein Mädel gern hat und sie heiraten
will . Bergiß es nicht , Nette : Das war ' ne richtige Werbung .
die Du mit angehört hast . " ( Fortsetzung folgt . )
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